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Ammahme der Veſoldungereorm u Meichslag —.— 
I. Erhöhung der Teuerungszulagen gen, die durch bis befondere und elgenartige Lage Lrbolen Schon vor Ausbruch des Welttrieges gab es büreer⸗ 

für die de utſchen B ͤt ſelen. Mit Nuaſtct Darauf verlangt Molta, daß auch bei liche Notlonglötonomen, die mit Rochdruck dorauf Mimon⸗ 
n Beamten. Verhängung einer allgemeinen Blockade durch den Völter⸗ ichen Aäbe⸗ Perlm, 9. bund ſen, daß das Wirtſchaftsleben aller kapliallitiſchen Lünde⸗ erlln. 9. Oe3. Der Reichstag „— heute die Beſoldungs. bunb die Beziehungen rein humanitären Charatters aufrecht. in jo engen Wechſelbrziehitngen zueinauder ſtehe, daß es im vorlage in dritter Leſung nach den von der Regierung ge, erbaſten werden. Die Kommiſſion des Völkerbundes brachte] Grunde einen einheitlichen Orgonismus bilde 

villoten Aueſchußbeſchlüſten faſt einſtimmig angenommen. der Auffaſſung der Schwetz volles Verſtändnis entgegen. und daß das Gedeihen des einen Londer davon abhüänge, wie ö Mair einige Linksunabhüngige und Kommuniſten ſtimmten ů die Miriſchaſt auch des andern Landes gedeihe. Vor allen ö dagegen, nachdem die Abänderungsanträge der Deuiſch- Noch kein engliſch⸗ruſſiſches Handelsabkommen Dingetk war dieſe Erkenninis zu einem Axiom der nationalen und der Sozialiſten in der zweiten Leſung ab⸗ London, 9. Dez. Times hält es nicht für wahrſchelnlich, ſoziallſtiſchen Wirkſhaftsouffaſfung. ge⸗ 
gelehnt waren. Im Geſetzentwurf betreffend die Teuerungs- daß dos Handelsabtommen mit Rußland bald abgeſchloffen [worden. Von ihr aus bekämpfte der Sozlulismu⸗ den turz-⸗ 
zuſchläge zu den Kinderzuſchlägen mit Wirkung ab 1. Oktober werde. Die engliſche Regierung beharrt auf den geſtellten ſichtigen Egotsmus der chen Ueberve der wohl einzelnen 
1020 waren beantragt für die Ortoklaſſe A 125 Prozent, Orts⸗ Brdilgungen und ertlüärt, daß et die Sache Moskaus ſei, die Induſtrien zu einer kim ſtlächen lieberreiſe WeKtve könne. 
flalſe B 100 Prozent und Ortstlaſſe C 75 Prazent. Der Aus⸗ Bedingungen anzunehmen ader abzulehnen. Erſt danach die breiten Maßſen jedoch, namenilich aber die Urbeſter⸗ 
ſchuß beantragte die Erhöhung der Orisklaſſe A auf 150 Pro⸗ werde der engliſch⸗ruſſiſche Entwurf eines Handelsabtkommens klaffe der ſchutzzöllneriſch abgeſperrten Länder, ſchließtich 
zent, für B auf 125, für C auf 100, für D und E auf 75 Pro⸗ dem engliſchen Parlament vorgelegt werden. nur benachteilige. Auch die imperialiſtiſche Brandſchaßung 
zent, außerdem planmähige Beamte, die bislang bis 8) Pro⸗ Varls, 9. Dez. Nach einer Meldirnz aus Moskau hat die ötonomiſch unentwickelter Bölker durch die Kolonialpoliti“ 
zent des Ortszuſchlages bezichen, ſollen hierzu noch bie [Sawictregierung Kenntnis genommen von dem Handels⸗ fand Die gebotene Kritit bes Sozlaltsmis. Wohl bieie die 
übrigen 20 Prozent und noch einen Zuſchlag von 50 Prazent abkommenentwurf, den die engliſche Regierung Kraſſin über- Kolomalpolittt gewiſſen Gruppen von Kapitaliſten unge 
erhalten. Die Deutſchnalionalen beantragten Erhöhung der mittelte. Auch die, ruſſiſche Regierung habe erklärt, das Ab⸗wöhnlich zünſtige Amage⸗ und Bereicherungsmöglichkeiten, 

  

Teuerungszulagen im allgeweinen mit 60 Prozent und tommen ſofort unterzeichnen zu wollen. doch ſei — von den außrrordentlichen Holfliſchen und moralt⸗ 
auherdem 15 Prozent Kinderzulage. Die Demokraten und —— ſchen Geſahren dieſer primittven und brutalen Llisbioiunge. 
das Zentrum beantragten, daß bei den Städten, die in eine [Die Entente gegen die Rückkehr des Königs politit ganz abgefehen — die Bedeutuns der Kolomalpol 
Whuec, Ortsklaſſe kommen ſollen, ſchon jetzt den Veamlen die Konſtantin. ů für die Gefamtwirtſchaft des Volkes Unendlich vi 
Dilferenz zur Anrechnung gelangt. Die Sozialdemokraten London. 9. Dez. Der Sonderberichterſtatter des „DaityLeringer, als man ſich gewöhnlich einbilde. Das gelte nicht 
beantragten Hinaufſetung des Teuerungszuſchlages bei ] Chroniele“ telegraphieri aus Athen: Das erſte Ergebnis der mur fr Deutſchland, wo der Kolontalhondel wur etwa e 
Grundgehältern bis 100 Mt. auf 60 Prozent, die Unathan, Ankamft König Konſtantins in Aihen werde vielkelcht die balbes Pryzent des Geſamtaußenhandels cusmache, ſondern. 
aigen beantragten Feſtſetzung der Teuerungszulage für alle Abreiſe der Geſandten der Ententemächte ſein. Dem gleichen aich für die älteſten und reichſten Kolonialläuder. Selbit fl 
Ae Regehnna ber Kndergtgr Aaaſl Müi 50 e g ſer.Vlatt wird aus Luzern gemeldet: König Konſtantin reſe England ſel der geregelte —— mit Dentſchlandim 

gzulage einſchließlich für alle Kinder len ai» undern kapttalit tcaten 9 
bis zum vollendeten 21. Lehensjahre und rrgelnräßitze halb⸗ dietlehlen Vortehrungen lür geine Abrehe. und die döt⸗ — —— 
jäheliche Nachpriijung der Teuerungszillagen „Deutſche Note über die Entwaffnung der ü be. Einſicht war bereits. 

Berlin, 10. Dez. Die Blätter appelliscen an die Einſicht 
der Beamten, daß ſie bei der Stellungnahme zu der An⸗ ů Einwohnerwehren. E Anbuen vüendr 
nahme der Regierumgsvorlage im Reichstage es nicht zum 
äußerſten kommen läſſen werden. Die Deulſch⸗ Alo Zig.Lontrolltommiſton, ur das Landheer, Generai Rollet, it mus es 
ſchreibt, daß das, was den Beamien jeßt bewilligt“worden beute eine Rote üder die Entwokfnung und Auflöſung der 
cel, talſächlich das Höchſtmaß deſſen ſei. was bei der heuligen Selbſtichutzorganiſatianen übergeben-worden. Die deutjche 

D den kö⸗ Regierung ſtehe auf dem Standpunitt, daß eine Verpflichtimg 
Einanzlage des Staates habe bewilligt werden können. Das zur Auflöfung der keinen mllitöriſchen Charatter tragenden Weisie Reoiechen 

Selbſtſchutzorganiſationen aus dem Friedensvertrag nicht 
hergeleitet werden⸗känne. Dieſe Selbſtſchutzorganiſationen 
ſeien nur eine vorübergehende Einrichtung für Zeiten, in 
denen die Staatsgewatt irialge außergewöhniicher iimitände 
ihren Aufgaben nicht völlig gewachſen ſei. Bei der Entwaff⸗ 
nung der Emwohnerwehren handele es ſich um eine non 

  

    

Berinn, v. Dez. Dem Vorſitzenden der iuteralliierten nach dem Krleßde 

„Berl. Tagebl.“ gibt die große Notlage der Beamten zu, hebt 
aber hervor, daß die kataſtrophale Finanzlage des Reiches 
und der Einzelſtauten es verbiete, mehr zu geben, als geſtern 

möglichteiten und alle! 
England, Amerika und die 
Suenpue, die wähn 

Deulſchland in Spa übernommene Verpflichtung, deren Er⸗ 
    

àdurchgefnört ſein. 

beſchloſſen worden ſei. Die Finanzverwalkung müſſe aver 

„daß ein Streik der Beannten unſerm ichwer kranten füung die deutsche Regierumng ſich mit ollen Miiteln an⸗ Sabritare, weil e 

gelegen ſein laſſe. Im Laufe des Februur werde die Ent / Konturrenzlände 

bayeriſchen und voſtpreußiſchen Beyi 8 u 
1 wund Oſtpreußen. * Wie der „BVerl. Lokalanz.“ mitteilt. nicht geſtaltet, K gleicher en d — 

Bayern ſtehe die Bedslteemmg noch U. 

nun alles daran ſetzen, uuverzüglich die Auszah⸗ 
lungder Gelder vorzunehmen, um wieder Ruhe 
in die Reihen der Beamten zu bringen. Der „Vorwärts“ er⸗ flärt 

Wirtſchoſtsleben den 2 Todesſtoß- verſetzen werde. Das Blatt 
verlangt daher ſchleunige Verhandlungen zu weiteren Hilfs⸗ — — 
ationen, falls die geſtern beſchloſſenen Maßnahmen die Not waffnang der Seidſtichuaorganiſattieibeß int Aüsnahme der Auote . e Pre 
E x u er Begmten nicht lindern würden. tein der Deuiſch Die beſonderen s 

Veamtenbund zu einer Sitzung anlammen. um gu der An⸗ 8» 
Regit E nehmen der Regi 'orung evorxlage im Reichstag Stellung zu der rlebniſſe des Frühſahrs 1910, und es lei begt 

die Bevölkerung das bb s der Sicherheit nur ha 

organiſationen wiſſe. An völlige caneean 

Von unabhängiger Seite wird im Keichstag eine Inler⸗ wenn ſie ſich im Beſiß 

poltminiſters als vine Verleßung des den Beamten durch die baßeriſ iwen Einwoßnermwehr känne erſt een s 

fragt, ob die Reichsregierung die Vorfügung jofort aufheben tenden Elemenie nicht mehr zu beftt len b auchle⸗ 

            

  

       

         

    

    

    

                  

     

       

ret eigenen bewafkn 

  

    
  

Tages wehrlos den mit allen mode Waffen aarhunee, 
Aufrührern gegenüberzuſtehen. Die Regtermn Salas imit 

angu 

  

  ü Breußen *         

  

    

  

pellation eingebracht werden, die das Streikverbot des Reichs⸗ 

Reichsverfaffung gewährten Koalitionsrochts bazeichnet und wenm die in den Winwoßnergehren ve n ene 

und das Streikrecht der Beamten Mnertennenñ wolle. 

Straffreiheit für zwel weitere Soppverbrecher. möglichſter Veſchleunigung neue Maßregeln 
„ .der geraubten Waffen treften Ei Erſtrecku⸗ Wüicheſteß 0. Ded In der S gecen , din General ⸗ — Entwaflnung 

Genoſſen egen geme ftl ü ü 
Reichsgericht, erſtes Strafſenat, in nichibffentiicher Sitzüng 
vom 25. Nodember 1920 Leils auf Anträge von ſeiten der. 
Angeſchuldigten, 
Oberreiö        

            

96 wirt! auſgehoben, da nach den Ercg 
ſuchung bei dieſen Angellagten die Vor    

DD Drum für die werktätige Bevölkerung ſl⸗ 
e ͤ der Freien Stadt Danzio —.. EEMEMEME DusDeiemsean der Sraen eDben 5— ů 

enterß 
Stroffreide veteben 

          

Genß, 8. Dez- Ueber dir Lüſtueg d der . Sches ů 
Mockade wird betannt. baß nach: den Erklärungen des Bun- wes 
despfüſidenten Molta die Schweiz auf⸗ibver Reutralität be⸗ ů 
ſteßt. Ein Kriegszuſtand zwiſchen der Schwei und einem kö 
andern Staat könne alſo nicht e⸗ 
ſich der-Blackade anzukchlte 

   
                      



  

zent ergibt ſich atfa, daß ſieh der arnerttoniſche Erbeiter ein 
paormal foviel an Lebengmittein und Vebensgenuß oller Art 
ſeiten tann, mie der deutſche Proletarler. Nicht ganz ſo 
groß, aber immer noch ſehr erheblich iſt das Mihverhbällnis 
zmiſchen dem Eintommen des beutſchen und des engllichen 
Arbelters. Und da 20 frunöllſche Franken nach dem heutt⸗ 
gen Kurs glelch iut Mort ſind, iſt lelbſt der franzöſiicht Arvle⸗ 
turier dem deul, hyen Hungerleider negenüber noch ein fleiner 

Kröſtio! 
Nütt es ober dem ameritanttchen, enalilchen uud franzuüli⸗ 

ſchen Nrulrlarier auch nut hoa Gerinßſte., daßes dem beut⸗ 

ſchen Ärbelter jo elend geht“ Im Gegenteil⸗ jeder auch nur 
gewerkfchal % neſchulte Arbeiter jeden Vandes weiſt daßß die 
ulrdrigen Löhne ande rer Länder ſchwere Gefahren 
direkter und (ublrekten LVohunbrücherel in 
lich kert Der Einwanderung beutſcher Vahnbrücker ſind 

  

     
I„ bnttüänfiß nöeith in Anerlka, Ungland ufw. aus polſtinkem 
Mißtrauen Sckranlen geloßzt; aber die Zeit. wo das Enteme⸗ 
tapiat keiße Helmlucht nach den hiltig. benilichen. öfler⸗ 

ichilchen und oſteurdpälſchen Artenaträlten empfinden 
liegt mehricht gor nicht ſetn. Und dnun betümen üe 

glichen uur' amerikanſſchen Arbeiter den Giuch der Wer 

eſrübung Zrmtrat und Ottentopas zu verinuren“ Einſtweilen 
uEEnRal fich Das anslärdliche Kapita! mit dem Aus und 
Ain, über valntuſchwachen Vünder, mit der Nerwonblung 
Deutichlands und Oelterreiche in eine Art euntiicher umd 
Mrtterikaniſch nie, Giomrinlom mit dem deutlchen Kapi⸗ 

zal Uüißt dar ausländiſche Kapital di Ontwerlungeder Papier⸗ 

      

   

  

   

          

  

mort und den dadurch dedingten Tieſſtand der (Real⸗) 
Löhne dazu gus, um abnorm dobe Untern. agewinmne 
ralts dein verummenden deulſchen Molle ber lunen 

Aber dieſe Mraktiken mützen nur einem Tril der aus⸗ 

landiſchen Kapitaliften, ſie perlezen dagegen die Inter⸗ 
eſſen anderer enflußreicher Kapitalſſtcn und Produpnten⸗ 
ſchichten. Dem kaum hat ſich dir deutſcyze Exportproduktion 
auf Grund der unvertättniemüßig niedrigen deutſchen Vöhne 
ku Kuslond einen betröchtlichen Loiatzmarkt zu erobern ver⸗ 
mochl. ſo erſchallen in allen Lündern empörte Alarmrufe 
Urgen das deutſche Dumping, Syſtem, gegen das 
Uniehivten burch niedrigere Preiſe. Der kurzen Scheinblüte 
der deirtſcher Induſtrie, die ſich aufj Koſten der Lebenstaltung 
der deutſchen Prolctarietmaſſen zu entwickeln vermochte, 
drohen la ſczon wieder Arpjte Geſabren. In den LVereinig⸗ 
ten Staaten ſoll la durch den ſogenammen Harding⸗Zoll 
der arnerikaniſche Narkt möglichſt jür die Amerikaner gr⸗ 
licherl werden, in Engtand macht nau eifrig Stimmung 
für Kine Antidumpingbill. In Japan und Argenti⸗ 
nien will nian ſich durch Zuſchlagszölle gegen die mittel⸗ 
curopölſche Konkurtenz ſichern, und auch in Schweden und 
Norwegen, in Dänrmart und Finnland, in 
der Schweiz und in Holland ſucht man nach geeigneien 
Mitteln, ſich gegen eine Marenüberſchwemmung aus den 
vaiuta n Ländern zu ſchüßen. Soll es aljo nicht zur Er⸗ 
richtunz einer allgemeinen unüberſteiglichen Schutzzollmauer 
gegrn den Wettbhewerb der deuiſchen Inbuſtrie kommen, ſo iſt 
rs höchſte Zeit. daß die deurſchen Exporteure ſchleunigſt mt 
dem Dumping brechen. In der Eiſen⸗ und Stahlwaren⸗ 
induftrie hat wran denn auch dlele Notwendicteit behriffen 
und bereits gur Stellung böherrr Preiſe cufgefordert, die den 
Autlandomindeſtpreiſen (ulſprächen. Dann aber wäre es 
deppelt unertrügnich, wenm den beutſchen Arbeitern 
Oeherüber gleichwohl das Daümping-Syſtem beibehulten 
würde, d. b. bie Jahl'11.3 von Vöhnen, die ſo weit hinter den 
Löhnen der dalutkaſtarlen Lünder zurücblieben, nuch denen 
die von ihmen erzengten Waren zu Weitmarltpreiſen ver ; 
feuft werden! 

Kommuniſtiſche Lumpi fanſage im ſächfiſchen 
Landtage. 

Dreyden, D. Deg. In der heutigen Sihung des Landtoges, 
auf deren Togesordrung als einziger Pimtt die Wahl des 
Miniſterprsſtdenten ſtand. wurde zunächſt vom Abg. Birth 
(Soz.) der visberige Mintſterpräfdent Buck als Kandidat 
ur Wabl vorxeſchlagen Die Decetſchnationaten, Temokreten 
und Deutſche Volkspartel gaben Erklärungen ab. doß ſie ſich 
inpige der Teitnahme der Komenuniften (Y) an der Regie; 
vimgebildanmg nicht ou der Waßtl beteiligen würden. Der Abg. 
Renner (Erermumiſt) verlas ſodanm eine lange Ertüürung. 
die dorin giptelke, daß jeim Portel dee Berjoſſeng nicht an⸗ 
ertenne und ſte dei der erſten Gelenperchelt zu ſtürzun verfurhen 

Lormmumntſtru-Kempfamlage, 

  

—— nicht wotterdruchen wurde. — den ten murde die Sißzung 
auf Antrag Wirtd auf eime Stunde vertergt. 

Nach Wiederenfnahme der Kandiogsſitzeng ertlärte der 
Abs. Buck (Soz.): her Boleisonber antrnameis, e, 
Kriurne allein die von ber Bolkskammer angenonrmene 
Wäen neneeeis Lesces, ahe, i ſan, 
mung entfteten auf Nen Abg. Buck (Soz) 48. Hafmam 
(Deulſchratl.) 20. Seüber (Diſch. Dn) 18. Seyfert (Dem) 8. 
Halx (Sentr.) 1 Sthrne. Buc it ailo xum tniftrrprüßden⸗ 
ten tzemäbkt und (eiſtere den Eid auf bie Berfallung 

Die nächſten Aufgaben des deutſchen 

Berſin., 8. Deg. Der Aeſteſtenrnt des Reichstags hielt 
heute nach der Menarſtpung eine Stßzung ab. um —7—— 
öder die Gelchöfteioge zu beraten. MNan rimigie ſiaß dahin. 
außer den noch arrsſtehenden Interpellationen undedingt noch 
einen Rolekat vor Weihnachten zu erledigen. Wie bereits 
veſchlaſſen. bleiben en Sonnodend. der 11., und NRontag. der 
7. D. fihrewgsrei⸗ *S Werden 

  

       

   

MiS. ſiht Bon Dienstaß ad werden 
ngen bis zum 1K. ſorigeführt. Noch ben — 

ten wird das Haus vorausſichilich ven 11. Jammur wieder 
vemmentreten, 

Berlin, 9. Dez. Im Stieuerausichuß des Neichstoages hai 
KEA KNzminiſter Dr. Wirtth auf Anft⸗ freigt hin miigeteut, 

Awvelle zem Einkomzmenſteurrgeleß beute dem 
vorgetcai worden ſei. Ob die Friſt für Selbft⸗ 

vn Kriegsanleihbe ur Anmeidung ür das Reichs⸗ 
awtopie⸗ öber ben 31. Dezember 1920 Kiraus verlängert wer⸗ 

  

  

Völberbundsänderung der Damziger Verfaſſung. 
3. Sitzung des Volkstages 

em Dennerttag. den v. Pehember 1920. 

Urbiinung .38 Uhr. Präſidinm: Pr. Ne.ibhard. 
KMbn. Dr. Bumſt Ttnatl.) brrichtote über die Wratungen des 

Lietlaffunnsantichuftes beii die v Völkerhnndsrat virlungten 

Nenderungen der Danzißer Verfaſlung. 

Dir von uUns berritt vetüikullihten Nenderungsvorichtage 
Uun Ahnie Mnründmügen: 

Eimuni ſinl in der Nerfäßffung zunn Ausdruck kommen, de die 
horfſchril: & Arlikels 10t Des ſricdenevertrarek. det wa det 
piomattichen und leniulortſchen Vertretung Hamigs durch Polen 
handelt. bon der allung nutberuührl bleibt. Intalgeduſten ſullen 
unr bei Äuttket ‚i ber HMerfaſlung, der bavon üpricht, dan der 
Lenai die ärtte Etaht Tamzig nam außen hin vertritl. und bei 

àrr befagt. daß iar den Abichlutz von Uerträgen mit 
attn rin eleß erivrderlich iſt, Aniaähr machen, inhälts 
eſchrilt dis Krtikeis lüt durch die Beitimmumgen nicht 

zal wird. 
„er glaubt der Nölkerbünd, daß der der pelniſchen Minder⸗ 

beil kbenialle nach Arittel 104 zuſtehend Schutz in der Verfaßfung 
dudurch Kier zum Ausdruck arbracht werde., wenn Artikel 104 

Danziger Verſalung zu cinem Axtilel zuſammenpelaht 

rite hal der Asklerbund verlkanſtt. daß dit völkerrechtliche 
Stellung Demigd und namentlich ſein Lerhältnis zum Vötkerbund 

urrkäffung zum Ausdruck geirtocht werdt. 

Palkrrͤbund har angrordnet, daß dur Won! Oahſeſtadt“ als 

        

   

    

      

     
   

R um des Kreiltaates üderall in der Neriaßhung zu ſtreichen 

ie:. Arzner verlanat der Völkerbund, daß in der Verfallung aus⸗ 
nedrürkt wird, dan Danzig eniſprechend ſeiner völterrechilichen 

  

Stellung nicht als Willtärflation oder Marinebaſts dieuen konn, 
noch Feſtungewerft auf ſeinem Gebie: erridnet werden dürfen, und 
kie Beritellung von Munitien und Kriegsgerät nur mit Bewilligung 
Des Wölferbundes zuläli 0. jein foll. 

Weiter verlangt der Mölkerbund. daß der Senat der Freirn 
Stodi Danzig jederseit dem Völkerdund nuf kein Lerlangen omtliche 
Anrkunft Ubee dir öffentlichen Angeletentzeinen ertrilen ſoll. 

Außerdem verlungt der Völkerbund. daß Abänderungen der Ver⸗ 
kaffung erit in Rraft ireten. nuchdem ſie ihm mitgeteilt ſind und 
er rflärt hak, daß er keine Einwendungen zu erbeben hat. 

eklick jordert der Völterbund, daß das nach Artikel 71 der 
au fů Gefek üder Erwerb und Werkult des 

vis zum Zu Mui 19al dem Wölkerbunde vor⸗ 

      

   

      

   
   
   

          

gaten Abänderungen ſachlich kaum gerechtfertiat 
Zwecl einrr Verſaßhung darin erichöpft, vdas Ver⸗ 

Sbripohier zueinander und zum Stant zu reneln 

inrichtungen ſeſtznlenen, dar Verlungen des Völler⸗ 
Narüfer — Die Anſicht des Ansfthiſſes ging 

ich Luge der Lerbältuißte numöglich 
widerſetten    

     

  

    

    
     

tellung ein Die verlangte weitere 

ntee und die polniiche na lann 
nuescfehren auerben; Ia. aber dadurch eiſen⸗ 

  

E Whaß die WWandecum, iüir unbedeullich. 
Wa die richung des Mortes Hanieſtadt“ betrifft, ſo iſt 

dte Mehrh des Ausichrſſes der Anſicht geweſen. daß es ſich 
hicrin um ein für Tanzig ſemmerzliches Berlangen handelt. Die 
icterir Hervorhebung der volkerrechllichen Stellung Danzigs hielt 
der Ausſchurz für nicht unerwünſcht. wobei er es als ſelbſtverſtänd⸗ 
lick betrachte!, daß der Völterbund an Erund jeiner Zuſagen ſiets 
jäür die eotligr Freihrit Tanzige, gegen wenees auch ſei, eintreten 
werde. 

Das Ärrlanpen nach Auskunit erregte Vedenken. da man ſie 

mit der durch den Friedenkverlrag gewährleiſteten Freiheit Dan⸗ 
885 keine inneren Angelegentyzten felbſt zu regein, ſchwer ver⸗ 

Immerhin glaubie der Ausicheß. daß man ſich auch 
prrietzen dürft. Schwerr Vedenken, beionders auch bei 
ichen Karteien. errrgte da Derlasngen DesVöltertundes, 

vorſchre.t 60 

    

                  

   

   

  

bei —————————— riteubrhen. we. darauſ bingewielen 
cdc freiheitliche Entwicke⸗ 

t Die peiden 

alaubte, ſich 
liantsbürger⸗ 

Rangen de— r Linen gegen⸗ 
nnnh inem Genchmiqungé. 

ungtn vi ZIs lönnte vorkommen, 
Arung der ütontci alle freihritlichen Aendernngs⸗ 

äpötrren Marlamert 
2* Sver :ntart. 

In der Abßtimmm uing wurde den Veriaflungtänderungen in allen 
drei. Selungen zugeitimmt. Sis aul den Stherfprirch der. Sozial⸗ 
demekraten urd Unabhangigen geden daß Vorbehaltsrecht des 
Vollerbandes auf Genehmigung aller Verkaſfungbänderungen er⸗ 
kolgte dir Annatmme einſtimmis. 

Sin beiriicht Enirog lorderie von der Danziger Pegitrung 
Schrilte bei ben zuftändigen Stellen zur 

  

Duen Smetther v. 2. Er ſei eber bereil, dieſerhelb mnit 
hebe ir-Pe Saus Sertandlung Die Grund⸗ 

Des Auihenmenteihsr, hes Bmess, eüenn ii. 
rs deyründets jubSin die Borlage ein⸗ 

Eebend unb. rt, fe bnfeinge Vs, Lähnntden Schmterd, 
chen Zuat bes Weitheemptersber Woßtigesmul Bünoai 
nichen Zwec tes Keichsnotapfers, der Waplergeidflut Enhalt 

Währungs zu tun und die ſchwebende Schulb abgzubauen. 
poſitiſch füme man mit der ſchnellen Erhebung des Reichs⸗ 
Dtopfers weiter ais mit einer 
eiwaigßem Riherſalg 
—— 

Beilegung des litaulich⸗Holniſchen aonßlkts. 
Geuj. 8. Deß, Her mit der Bcheniſettson in SSilnaer Ge- 

biei hetraute Oderit Chardignu nelder, wie das Büälkerbunds· 
kKlretariat mitteilt, dem Völkerbunderat, daß die polniſche und 

  

    

durch Beeinfluſſung des 

einzutreten. 
Der Vanbmteiſchaft wolle er 

u Bertreter 

Aüvanttibe,, bei deren 
uber der Kretät weiter finten würde⸗ 

   ů 
Uufbebmeg ber yolwiſehen Balutaverordnung kür Danzig. 

Abg. Kubacß (Pole) führte in der Beuründung zum Antrag au⸗ 
daſt die mit Mleler polniſchen Verordnung verbundenen Maßppah. 
men ſtart auſ Danzig uberareiſen und Danziger Stuatebürger ſchü. 
digen. Dalyr iſt es nicht nur das Kecht, ſondern auch die Pleick⸗ 
Danzigs eine Aöhilfe Zzu erſtreben. Viele Donziger haben in Po ni 
mierellen nmfangreiche gapitalien inveſtiert, die ſie inſolce der 
Moraivriums nicht zurlickerhalken können, Es müſite zum wee 
ſten dahin lommen, datz wenigſtend bie Ewpotthekenzinſen in derit 

ſcter Währung zur Aulgahlung kummen. Jebt zahlt wun fe m 
polviicher Währnuß und bekommi der Glänbiger für eine Muxt! 
12 bie 10 Ufennig. Meiter müßte überhartpi die Mückzahlung be; 
den Tanzicer Vürgern zuſtchenden Tarlrhen und Syppolheten 
dlutſcher Währung erſolgen. Das in Wytlen beſtehende Moralvri 
mütßte durch ein Finanzabkommrn zviſchen. Danzig und Polen auet 
geheben werden. Wenn ditd nicht erreichhar iſt, muß rine Anc 

nleiclisſtelle geſchaften werden un weitere Schͤdigungen zu per. 
hindern. 

Abg. Daßler (Dinatt.1: Für dar voluiſche Valutageſetz, das vur 
Krrüttend wirkt, betcht teire richttellnterluge. Redner beantracgt, 
Ausſchuhberatung. 

Aͤbg, Wieler (F. W. M.begrüßte die Einmüligkeit der Natipna 
liniten in wirlſchaſtlichen Fraßen. Wir brantragen auch weiterun 

zu erktrebden. daß die in Polen erſolgte Reichlagnahnie, der Ner 
mögensobielte Danziger Stantabürger aufgehoben wird. 

Abg. Jewelowekl (Dem.): Von tinem Ausgleichsamt iſt kren 
Autzen zu erwarten. Wir können ouch mit der Negelung nicht wor 
ten bis ein Finanzadkommen grictigt iü. Ein Teil Tannige: 

Staatsbürger erhalten zurzeit noch nicht einmal dit Zinſen für ahr 
Lanhital in Pommerellen. in daß ſie vollſtändig mittellos ſind. Po. 
geuxen haben polniſche Gläuviger ihre Aniprüche an Tonziger 

Bürger Kcxichtlich Durchgeſeßzt, 

Der Antrag auf Ausſchußberatung wurdt zurſictgezogen, da de) 
Senal miiteiltr, die Sache nuf Grund dieſer Aubiprache bearbeiten 
zu loͤnnen. Der vom Abg. NRahn wieder gulgenommens Antraa 
auf Auöſchunberaiung wurde geyen die Stimmen der Sopzialdeme. 
kraten und Unabhängigen abgefehnt. Der polniſche Antrag mu 
dem vom Abg. Wieler beantragten Zufak wurde gegen die Stin⸗ 
men der U. S. P, angenommen. 

Alle Marikien des Hauſes haben ein Antrag ouf 

Btelegung des Parlaments 

in das cehrmaligt Generaltkommandogebände eingebracht. 

Aba, Nahn (1II. S. P.) führte In der Begründung aus. daß da⸗ 
Landeshans den Anſprüchen des Parlaments nicht genügt. Weder 
der Sihunssiaal, noch Migierungs⸗, Preſſe⸗ und Zuhörerkribüne 

ctichen aus. Dus frühere Generallommande ließe ſich ohn⸗ 

Schwierigkeiten für die Zwecke des Parlaments leicht herſtellen. 
Zur ichleu.tigiten Turchführuüng des Ankrages, wurde ein. 

ſtimmig ein ſiebengliedriger Kusſchuß eingtſeßt. 
* Der Senat forderte vom Volketage die Vewiligung von 18 bos 

Mark für 

Ereichtung einer Aufſchleppe in Rickelswalde. 

Stuator Leste: Es war urſvrünglich beantragt worden, an der 

indung der Stromweichſet in Nickelswalde einen Haßen für die 

ahrzeuge der Fiſcher der Nehrung anzulegen. Die Koften ichere! 

dafür würden ſich auf etwa 2 Millionen belaufen. Es ſoll nun ver⸗ 

ſucht werden, mit einer ſogenannten Aufſchleppe auszurhman. 

Erne ſolclie Aufſchleppe befindet ſich bereits in Nickelswalde, wird 

eber von den Feichern wenig benutzt. weil e von ihrem gewechnten 

Landnugsplatz zu weit entſernt liegt und ficht zweckentſprechend 

hergeſtellt iſt. Die neue Aufſchleppe ſoll nun zweckmäßiger herge · 

richtet, in unmittelbarer Nähe der zur Fähre ſlihrenden Chauſſee in 

flacher Neigung erbaut und mit Holzkohlen ausgeſtattet werden, 

auf denen die Boote mit weniger Kraſtanſtrengung aufgeſchleph: 

werden künnen. Die Aufſchleypvorrichtung ſoll zunschſt für 1“ 

Voote eingtrichtel werden. Es ſoll dann abgewartet werden. vb 

die Einrichtung ſich bewöhrt und von den Nickelswalder Fiſchern 

ausreichend benntzt wird. Die Koſten betragen 15 000 Mart und 

erſuchen wir um deren Bewilligung. 

Abg. Shriſtlani (Ptnatl.) ſprach ſich für die amſPhnevve uud. Die 
Zeit für rinen Fiſchercihaſen wäre noch nicht gegeben. 

Gen. Werner: Die Einrichlung einer Aufſchleppe iſt kein geris· 

netes Mittel um den Fiſchern zu helfen, Die Fiſchereigeräte ſind 

heute ein loßtbares Gut und veſynders in den Buoten iſt ein großes 

Kopital ſeſtgelcgt. Durch das Auſſchleppen leiden jedoch die Bbote 
ſchr und mußen ſich. jchr ſchnell ab. Es iſt auch üör kie beſſer, wenn 
ſie im Waſler liezen. Wir treten deswegen für die Errichtung 

eines Hoſens ein. 
Stnator Leskr: Sachverſtändige waren der Anſichl, daß die Aul⸗ 

ſchleppe geuägt. Errichten wir dort einen Hafen, ſo beenipruchen 
andere Orte lur ſich bas gleiche. 

Die Mittel wurden darauf Weviniut. — 

Es ſolgte die 

  

   

  

    

  

   

Beratung von LCingsben 

bei denen ſich beſonders über din 

Giellenvermittelung ür Muiſtker 

eine rehe Aüßſpruche entſpann. 
Wir können den maen. des Volkstagsberichtes leider rſt wor⸗ 

  

   
    

   
    

  

    

      

Leßte 
Der Rak amtwortek, daß die Supirtrepferun ů 
von Niga Sitamen und Voleh Das Necht zur Rtet 
‚trittigen Gebiete zuer kannt Habe, uiſt da 
Sache Litauens ſel,-der Sdwjetregtexun 
——— dem V 

  

*   E Däniſche. aeüche und 50 ** 
* wie —— Offistere. 

  

    
    

  

   
    

     
  

  

      
 



  

   

haftigkeit, londern nach ihrein 

juür den 200 folgenden Viw: 

   
Dangiger Nachrichten. 

Das Exiltenzminmmuim in Danzig. 
BVon Arthur Vrill. 

Bereils vor einiger Zeit klindigte ein Magillratzvertreter in 
der Danziger Stadtverordnetenverſammlung die baldige Belannt⸗ 
gabr des vom Statiſtiſchen Amt btrarbriteten Materials über dal 
Eriltenzminimum in Danzig an. 
jebt noch nicht erfolgl iſt, 16e ſon dem dringenben Vedüiruis nach 
einer derartigen Ueberſicht im nachſtrhenden eutſprochen werden. 
Bei ber Berechnung der Kioſten deä Lebenzmittelbebarſßk iſt die vom 
Danziger Statiſtiſchen Amt für den Monat Oktober 1920 herauz⸗ 
aegebene Preisaufſtellung zugrunde gelegt. Für Mann und ran 
iſt der Koſtenaufwand für Nahrungzmittel in gleicher Göohe ein ⸗ 
ceſtelll, dagegen iſt dieſer Betrag für zwei Kinter zuſammen nur 
einmal angerechnet, ſo daß bei der Familie- mit. zwei Kindern daß 
Drei'fache er einſachen Ration berechnet iſt. Ler Wert der 
Nahrungtmittel iſt nicht allein nach ihrer Villigleit und Schmack⸗ 

Da die Veröffenilichung bis 

Nährſtokjgehali zu beurteilen. 
Wenn der Körper geſund bleiben ſoll, darf nicht aubſchlaggebend 
jein, welches Eſſen dal billigſte, ſondern welches das preik⸗ 
werteſte iſt. Das heißt mik andern Worten, daß nur die 
Nahruntzsmittel in Frage kommen können, die bei Verencnm 
Koſtenauſwand höchſte Nährwerte beſihen. Für die 
ind zwei Speiſezettel zugrunde gelent. Der billigſte ergibt 

jerechnung 

  

Ehepaar 
man (deyacr mis 2 Klndern 

750 Gramm E 2,25 400 6,76 
200 „ Erdhe eineflelſch 4,60 1185 
100 „ Erbſen 0•52 901 1.56 
100 „ Sauerkraut 0j24 0½8 0.72 
100 „ Miagermilch 0/06 0,12 0j 18 
50 „ Wolzenmehl 0,%16 95 0,48 
50 „ Magerkäſe 68N— 15 .—2. 

ů 7—nt7 18 25j%1 
In der Woche ergibt dies 34,30 108,75 16³.,17 

Jedoch ſind dies lediglich die einfachſten Nahrungsmittel; es 
jehlen in dieſer Aufſtellung die Eenuß⸗ und Reizmittel vollſtändig. 
Für Ardeiter, die ſchwere Arbeiten verrichten müſſen und die 

Utten, wird daher eine andere 
Nahrungimittelaufnahme. notwendig ſein und ů nachſtehend dalor 
jahrelang unter Unterernährung 

ein Wochenſpeiſfezettel- aufgeſtellt: 

800 Gramm Rindfleij⸗ 
750 „Schweineſleiſch 
800 „ aeee 10 
150 
300 „ Bohnen 
20 „ Erbſen 
500 „ Weizenmehl 
200 „ Backp anen 

300 * Kart 
5250 „ Brot — 
455 „ Butter 
34⁰0 „ ucher 
100 alz 
1os5 „ Kaffee 
21 Ter 
0,/11 Liter Eſſig 
  

öů aar 
Mann ehoen nü2 üindern 

11,04 22½08 33,12 
15,00 30,00 45,00 

13,84 27,68 41.52 
1.50 30 8540 
192 354 9,7 
15060 3, 12 4.68 
1.60 3½0 480 
2,80 — 5˙50 8,1 
171 3.42 5.13 
9,/5 18, 90 28,35 
9•10 18.20 27,30 
1702 2,04 3.0 
0,10 0.21 0.31 
5.04 10,08 15,2 
1„47 2,94 4.—41 
0,18 0,35 0,53 

77,64 15526 25U   

ü Kreitag, den 10. Deßember 1920 

Mit den Ausgoben ſür die Ernäbrang hängen auch dic E die 
Wohnung eng zulammen. Es iſt in ben Arbeiterſamllien al⸗ 
Lemeiner Brauch, daß das celd, das für die Nahrung ſehlt, an 
der Wohmingkmiete zu erſpaten gelucht wird, Eit müſſen mit 
der lleinen und ungentgenden Wohnung vorlieb nehmrn. weil ſie 
billiger iht. Für die Woche ſind an Wohnungzämiel?? Mart an⸗ 
heſettt. Dar Wohnungselend iſt nächſt der mangeiteflen Ernah⸗ 
rung daß betrübendſte Rayitel im Lebrn ber LyLsarPelter, rür 
We Leuchtung ſinbs Kubikmeter Gal à 1,72 Mk. 10,/52 Ml. 
urvechnei. Für we ſind ſchäͤtzungsweiſt Mbre Woche ein Zir. 

3 GBriketts angeſetzt, 
Den wöchentlich⸗ Auteil an Pekleidung 

üshabe daſhr würd: 52.%n Mark bettagen. 

rreühnet das Stati ⸗· 
ſtiſche Amt für eine mänkliche Perſon auf 48.28 Mt,; für kine 
weibliche Verſon auf 19.,75 Mark. 

Außerdem hat der Arbeiter voch andere nolwendigen Autgaben. 
Dleſe ſind auf der Geſamtausgaben angeleht. Unter dieſen Aus- 
gaben ſind gerechnmet: Steuern. Mibilien, Neinigung. Fahrgeld, 
Peranbildung der Kinder und eigene Fortbildung, ſowie Veilräge 
für Verficherungen und Vereine. 

Nach dieſen Berechnungen belaufen ſich !ie 
gaben bei einer Grnährung nach Speiſezettel 1 

wöchenllichen Aus · 

auf: 

  

K Mann Ehepaat vn P. Habem 
Ernährung 54.30 108,78 163,„17 
t 7.00 7.00 25 0⁰ 

22,50 22,50 22450 
tee 10j—32 10,42 10,32 

Behleibung 68,23 67˙½98 87, 73 
Sonſtiges 4f‚—74 22412 99.0 

159,52 2³.77 876 

Beil EAA des erweiterten Speiſezettels würdt 10 
folgende ichnung ergeben: 

  

cos „üen 
Ernährung 77,65 15526 232,89 
Wohnung 7.00 7.00 70 

eizung 22,50 22,50 22.50 
eleuchtung 10,32 1082 10, 2² 

Vehleihung 46,23 675,½8 87,73 
Sonſtiges 55,22 82,68 LZ0,14 

220,90 350,74 480,58 

Dieſe Zuſammenſtellungen. die wohl kaum beſtritten werden. 
können, da ſie ſehr vorſichtig auſgeſtellt ſind, zeigen, wie wenig die 
arbeitende Bevölkerung in der jetigen Zeit „auf Roſen gebettek“ 
iſt und wie von einem Vohnabbau länglt keine Rede ſein kann. 
Bielmehr wird ſelbſt dieſes nackte Exiſtenzminimum von Arbeiler⸗ 
Familien mit Kindern nicht erreicht werden, 
zeigen, daß wenn kein Preisabbau Plat geiſt, neue Lohnerhöhungen 
unerläßllich knd. 

  

Für das V„Wohl; der Kriegsinvanden. 
„Von vinem ehemaligen Arbetieraueſchußmüig 
Firma Hahn u. Löchel wird ums geſchrieb 

Es iſt wohl ——— bekan di 

Tie Verechnungen 

Sepiballhen den 
Füiima Haßn umd 

beitern, ſandemn Laß, fochat ⸗ 
müßte gerade bei dieſer Firma, 
pädiſche Apparate für Kriegs⸗ und and De — 
eine beſſere Wehondlung krr, Juvaltden 

  

72)0)0 Göelehmo) 
Mit dieſem biederen Wunſche verließ Lene daß Zimmer. Raum 

Date, ſie Wwus 40 Hhinter ſich bor Unter hen ſu keifte Demne 
hat mich dis auf 

„Schon Wulin- bümmtt Birkner; bonn ſtecktt 
in vas d Euriff Siatt ed gl 

  
  

öů rief Minna aeg 
du in 

  
  

   

    

    

      

   
   

            

   

   

      

werußs ein. San gi ſollte auf birſen Veiuf vch 
— & Verabredung 1 Imen Er erhlelt wöhrrnd 

dleſer Zeit thien monatlichen Aüee e Sener e 
lehten zwei Monaten 120 Mk., außerdem bezog 
Unterſtiltung vom Uiſeenem. Im Ounder 16 12 —2 
Vange ausgelernt. Mis er nun fſeinen b lurberte. 
wutde der alte Hahn unmter und bot m 2 7 W 
lohn. Der Utbeller war ſräc oburth. daß aurgelerti 
hatte, nicht gebeſſert, ſondern hatte jetzt ſagar mng ⸗ 
90 Mk. weniger. als währenh ſeiner Lehrzelt. da er auch die“ 
Unterſtützung vom Berſorgungsamt verlor. Als nun Lonze 
nochmals den Tariſtohn forderte, erhielt er zur Untwworl, 
jolle nur nichi mit ſeinem Verband kommen. Wenn 
aber es duch dem Verbande übertragen würde, jo wül 
Hahn ihm wohl den Tarkflohn zahlen, aber er 
würde dabei doch ſchlechter ſahren. Dorauf nahm der 
Arbeiterausſchuß bie Angelegenbelt in bie Hand fi 
kür L. den Tariflahn durch. Es dauerte abrr nur noch Cx. 
Tage, und L. erhielt bie Kündigung, dle aber burch Eia 
greiſen des Kusſchuſſes zurückgenommen wurde. 5 
jeboch. barouf andere Urbelter⸗ eulluſſen. harunter auch 

  

   
   

            

       

     

     

        

  

   
    

   
     

   

   

   
     

    

  

Dahi ſuien. B.P. ů0 berreh. 
Urbelterintereſſon bleden „M 

21 Mü. eüveh hn 
t. betragen, Wer bes aeenn 

beſchäbigie iſt Vater von brel Kindern und 
ſeine Frau verloren. ‚ 
iſt. Als im Jabre. 1919 

0 
heſagt, man tömmte den n.-Veförderten Lohn 
wollligen, da die Firma . das W 
invalfden in Aursſicht hahe. Wie ſich di⸗ Firma das 
der Vaterlandeverte iger vorſtellk, zet ů 

wurde Weilt daß Hon immer noch 
üubren, die durchaus entbehrlich find. 
6 Mark das Stuück, Viuklandsspfer zu 6 
Landskaſe gu 40 
wurde te vat Ale aakeſöbrt, Der W.     

     

         



        

Eache: Revifion iſt eingelegi. 
uchergerichts wurbe dringend gewünſ 

onne man verlangen, daß er hier eingrelſe. 
IWucherausſchuſles könne kein aukreichenbes Ergehn 
die Etrofbehhrden nicht krältig mithelfen. Es wurde mitheteilt, 
dah ein Fleiſcher dol lette Mleiſch vom magertn abget 
fur J% Mark Pyrkauft habe, wäꝝhrend der Hochmprrit für Fert 
12 Nark seträgt. Tat ſelen Güchhpreutüberſchrettungen, die zur 
Anzelgr gebracht werben follen. Meiter wurde mitgeteill. daß dit 

toßh die wohlhabruden 

Uine ba 

Heinen ffleiſcher ſich darlber bellagen. 
bieiſcher den Erzeugern erbenlich bödere Preiſt für die Echlacht⸗ 

trert bezahlen. als vorgrſchrieben iſt. Unter dielen uiſtauden 

Einfübruns desf 
Mum Votkätag 

Die Urbelt des 
in haben, wenn 

erhalten die Reinen Fleiſcher rniweder überbaupt klein Weh. oder 
lie malſlen gleitytulle Sen Cochtprts aberſchreitrn, 6= 
emplohlen, georn die Oöchſtprcißüberſchreitungen luwohl der Cr⸗ 
zeuger wie ber eißcher, rüüchttlos vorzugtden umnr aul Hohe 
Straſen zu dringen. leiſcher und Grzrüger baben bffenilich 

Und witderhelt bertpruchen, daß dal KHelſch reichtich und hilliger 
wit vothet zur Beriüqung geſtellt wird, wenn bie blhentliche Be⸗ 
wirtichultung aulurhoden éolrd, Die Meinen Mtihcher Eud Lirelts 
brrert erbllertt, vatz e dit Wiederelnfürenug ber bffentlichen Be⸗ 
wirtſchattung Orrlengen, Et wurde barnuf oufmertlam gemachl. 
Daß en nicht Enlählig fel. datz die Helicher von ber Kuvpſchuſt ber 

  

langen wehrere Sorten Wus Xn Atetchseztig au kauben. Dal ſei 
Tine Betlatthtverweigerunz, Weiler wurde durauf Lenptrsahen. 
voß leht wirder r Uintgarinegtith m Rralt getreten ft. nach 
Dem die Nargarine dem Gandel freigecrben wurde. Ferrer vurde 
über mongelnden Fertechalt der Morgarine gel n. Kuch einer 
in der „Helleſtimaer“ erichtenrven Nosiz Rat brr kiter Vort 

üin Aublaud verſchoben 
MDit Sache eird noch umterfucht. Crundtäklich erärte man ſich 
Lues iür Uußnfuht von Karioſſeln gleictrtel unter welchem 

umen 

ſoßenamue Saatlatteflels 

dies ceſchethen frllte. 

  

Jur die Hlaterthlieteren des erſchoffenen Arbeiter Thoens 
„gingen biim Allgtmrinen Gewrrkictalttburd der Breim Eladt 

Lanzig ſolgeme We'räge auf SanimteſtiHten em: Vom Serband det 
Bette dungkorbriter 109 Mt., Dachtecrr 12 Mi. Cemeinde- und 
Stoattarbetter 183 Mk., Muuftter (Abl. Eufembie) EE MI., Melall- 
ordelter 1158.0 MI., Krantbortorbeiker 718.40 MI. In Summa: 
2205.70 Mt. Eereits cuittiert 6834.65 Mt. Imtceſamt wurden 
Dibher SMü57,35 Wart gelandt Die Vewerkſchaltdrn, welche ſich an 
dieſtr Sammlung noch nicht betettrtt haben. werden ertkucht, 
ditſes nunmehr urwertzüglich nochmuholrn. Für die Sireiken⸗ 
den bei der Hiürma Nlawitter egingen nachträglich nor vom 
Verdend der Kachtecker 11 W. ein Pereltz auitttert 587230 M. 
Iuigetamt 5688„5 Norl, L. U.: L. Alobopttl. 

  

SDit Woßerbacher er der Salet der Ferler Weest Tanzit 
krürn leht vervollkänbigt werten. Deihelb rell5t der Bezirtz⸗ 
Aulſchuß all Woflerbuchbthärde im Serumzriger vom 4. Deg 
die Kulforderung gur Anwerdemg derſenigen Rechte an Waſfer⸗ 
känfen deten Emtrucumg ins Wofterduch noch dem Waßſergeirh 
vom 7. Hprüil 1915 vorgeſchrieben ist. Et ſind dies inebeſonderr 
Mirtszte euf Adleituag oder Knſtauung von Saßſer. Einleitung 
Hafliaer Stofft. Untegung von Hafen, Seichkandlen, Anlegeſtellen 
und Vabeanftolken. La hach dem MWaßtedorleh alle ſolche Rechte 
erlbſchen wenn ſir nicht binnen 10 Jahren nach dem Inkroft⸗ 
treten del Erſetes ine Wafferkuch tiugetragen find. werden olle 
on Woßeriänten (Flaßte. Küche. Sräben) irtereſfierten Erund⸗ 
denter auf rechtzritige Wathrung Mrer Rechte Bedacht zu nehmen 
baben Die im Jahte 1914 begonnenr Anlegung der Waſſerdücher 
in durch den Kricgruntbruch unterbrochen worden: ſie ſoll. nuch⸗ 
Aem nunmehr die Grenzen des Freihantgedictes endgaättia ſell⸗ 
ſtehen. auternoerms und berndigt werden. 

Stadtth'atrr Dantzig. AIIs zweitr Cpern. Nruheit dleier Spiel⸗ 
t wird am Eonntag, den 13. b. Mis, die Lomiiche Ober .Die 

probe“ von Wafter Doßt (Stauen) geurden. Vrokeßßor 
Lhat ſich bereits in diefem Frohladr in einem Kormzert mit 

eißk aen Ermpolittonrt dem hieſigen Publihm vorteilhafl be⸗ 
Lanni Del wert wird von Oderſpielleitet Jultus 

rtiſchte in Szeun geteßt und ton Rapellmelſter Erich Walter 
AImfikallich geieitrt. Die Ganptpartien ind mit den Pamen Paula 
* Aronau, Ulter P. b. Linden und Helle Boricke. larvie den Gerren 

Aron Michdells. Rurt Horſt urd Mar Eüchner beſert An dee 
Oder ſchliedrn ſich Peunt Targbiſter“ an untrr Grrohvaphl 
Eritung bon Ballettmriſter Wolf Wölffer und Arüulhs W. 

  

iuem don Rarehreiſter Sihwig Schietl 
Keths ien Eteitthecter Zeuyhnt. e 

  

En Stabkihenter Zoz al“ Wotde 
Leüi Arr an EEuAi Ma. M. Meäenber in Mederind 
Außt“. Der VBerveriansf ſfur büeke Borſtämees Recinat am 
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MDorthonen-ſyeier ber Bolkshechſchule Hanzig. Profefſor Dr. 
kyuchs veranſtaltet um Wahmen der Boltybnchſchule Dlenötag. Pen 
14. und Miitwoch, den 16. Dazember in der Bula der Oderrral⸗ 
ſchule St. Detiri eine Weelhoven⸗Heier. An dem orſten Abdend.rb 
Dryſeſſor Fuchs die Mondſcheinſonatr, die Apafſſppata und ves 
AMdieur, um zuuitrn Abend det letzten 3 Veethoven-Sonatrn op, 109 
bis 111 bringen. Der Cintritterreir in möglichſt niedria bemeſlen. 
ber Keinertrag ifl zu eintr Gälſte für die Ainderh'lie Danzitz. zur 
anderrn Galfte für den Niemann-Tentmallonds beſtimmt Sieche 

Anzelgel 

Semrgerihisſachen Nie Verthäandtung gecen ben Leſiherluhn 

Keurad Rorn un Amtfüttin wehcn Mürdéi, kit am 18. Drzemter 

Helrihten beier in anlgachehen worden Neu euerer ( för 

ditlen Tag bie Verhandlung gegen den Dachdecktt Naul Beſian aus 
Danztiu wogen viuberiſcher Erpreflima. 

welnische Heltungtprslit. Die ralniſchn Keitungen in Vofen 
hoben ihr- Ayrriſe bedenkend erht. So toſtei der .Kurfer 

Wobtnamti“ von ſrett ch in Auien mienutlich 6s. in der Provenz 

VPoſen 72, im übrigen Moler unter Kreuzband 90 Mark. 

  

Cra Ruf Anordnurg des Wirtichaf-hamtel für das Gediet 
ver Freien Srabt Panzig liKHct am 10. Vermnter 100 bei fämt⸗ 
lichen Ergengetn und Vanbleru eine Kartoflelbeſandi⸗ g 
erhebung hatt. Die Farmulart ſind loſfort korgkältig aub⸗ 

Hehällt. den Meme neomt einzureichen. andernlalls Beſtrafung 

er ſolgt. 

Co. Holzlieherung an Winderbemitteltt. Dle Holzlie⸗ 
ſerung erfolgt nach ſole erden Grunblähen: 1. Haulhaltungen, bei 
drnen ein Euftanrd ton (Naummeter Colz oder mihr feſtgeſtellt 
int. erhalten kein Colz. 2. a) Jeder als bedürftig anerkanntt 
Canshalt, ‚br welchen keine dulzvorräte oder mir Bölgvorräte 
unter 4 Naummeler als vorhanden frſtgeſtellt lind. erhält 2 
Laumwreter. b) Bediiritige Causdaltungen, bei denen 4 oder mehr 
Linber unter 16 Jahren vorhanden lind, erhalten eine Zulage von 

2 rr. Brikeitt. 8. Ein Hamöhalt. der ſonſt nicht bellelert worben 

iſt, und lür den ein Holzrerrat unter ( Naummeter feſigeſtellt iſt, 

erhält 1 KRaummefer Hoeſs. ſobald ſich in ihm L2 Ungehörige beſinden, 
die als Erwerbäloſe Anſpruch auf Nartoſfellirtkerung hatzen. 
4. Bon ker durch bir Unterkommilfionen im Ofiober feſtgeſtellten 
Holymengt ſind für die Feſtſetung der Holgzuweiſung 1 Maum⸗ 
meter. bei Familien mit 4 und mehr Kindern unter 16 Jahren 
2 Naummulet als inzwifchen verstraucht in Abzug zu bringen. 
Tie Auiczaht der Gutſchriz kür Brrnamaterialirn an Minder 
vbemittekte uſw. getchieht trahempeile wie folgl: Breitag. den 
10. d. Mis.: Bahnhoſſtraße. Albertſtraße. Dultzſtrast, Eliſenſtrabe, 
Friedensichluß. Delbröcrraße. Friſchwaſſer. GWeorgſtrakt. Die 

öbrigen Strahen werden ſpöler aufgeruten. Anfuhr des Holses 
firdei in krivem Faht fatt: eß iſt daher zwockles berartige An⸗ 
trage zu ſtellen. Fé mird ausdrückt darauf hingewicſen, daß 

ledige Erwerbeldle, die leinen eigenen Kaushalt jührrn. mit Holz 
nich beldeſer! werden, ſolern der Haushalt, in bem ſie wohnen. 

ſchon Golz erhält. Im übrigrn wirb auf Diller 8 oben hinge⸗ 
wiefen. 

Awa. Uusgabe von Brennſtolten. Zur Vel eferuns werden 
aulgerufen: Markr 26 der Brennſtoffturte S (grüm) die Nummern 
1590 mit je 1 Zentner Brikellz. Die Briletts ind zu haben 
kei dem gaufmann Fierke. Wer die Britrtes bis zum 11. Dez. 
nicht obholt. verkirrt das Unrecht baraul. 

areis Danziger, Göhe. Extra.Zuckrraukgabe. Auter der zu⸗ 
Rehenden Zuckerratton wird im Monot Dezember noch 151 Pfund 
Zucker zum Vreiſe von v.50 Mk, vro Kopf aulgrpeben. 

Der Vorftyende dei (trr.nnöſchuiffes des Kreiſes Danziger 
Hohe mocht bekannt: Vei dem ſturghaften Rückgang und wegen der 
neiwendig gewordenen reſtlofen Ablickerung der Milch von den 
Mulkeveien zur Stadt Lanziga wird es nicht möglich ſein, die biöher 
dur Kuttermengen den Gemeinden für den 
Mpnet Dezemder zu überrzeiſen. Wir holſen jedoch. elnt einmal'ge 
AKusgabe den 2½⁰ Cramm zum Weibnochtrieſt ermbal chen zu 
Lörmen. Bis dahin empfehlen wir auf Margarine ufw., welche im 
frrien Handel erhältlich iſt, urddzugreifen. 

Banzitzer Aiererung. Berforgeung der Bevölkerrng mit Speiſe⸗ 
ätelt ür die Büntertiwaste. Zur Verſor der Bevölkerung wit 
Speifefett ferr dit Wintermpnnie zen der rband mil 
Kücklicht auf die kteigenden Preiſe för ausläudiſche Fette eine ge⸗ 
ringe Wenge däniſches Speiſeiett. eiae auigtediet und haltbare 
MWare erwerben BDemen. Dieſes Spelſelett wird den Verkaufßß⸗ 
kirllen zum Verlanf ie freien Handel angeboten. Beſtelungen 
lind unmgehns bei ber Nreisfottnelle enzumelden. Soweit unjere 

Keler Bcderl en Spezielt Baben, wrllen ßie Wre Haehellüngen ke- 
tort hreül Cärdler muigtsen varntt bieter ſich müt ſeinen Beſtel⸗ 
kEunten darnat richten Em. 

  

  

  

  

Ich wil ſchen, daßh ruiv jemetd Strhrapfe zu Kricken gibt. 
logte bes Mädchen Ziiternb. Ich möchie gern auch ein paar 
Pfemnige verdienen, und die Grrrle wird MPnen ja anſſpulen.“ 

„nchi. daß du forkloramiſte beſahl der Deber barſch.⸗Denke 
. wes ich Hir nenlich gelant habe“ 

ant. 
Sraäre forl. ſie Wagtr aber Aicht. ein Bort zuguunſten ihrer Tockter 
u ſprrchen. Seldel werl jeiner Tochter aus den malt-n. 
Antzen einen bittersden Bick 
war fein heimlicher Stolz geweſ⸗ 
blan wie 

tet 
Seine jchmatke, fanfie Geole 
Waren ihre Uugen nicht ſv 

Eumtelſten Vergiämeinnicht? Hatte ür äpiges, 
ven rrifem Seigen War fle         

     
„ Eritte Mres Da trot. Fröſtelnd zon ſle das ad⸗ 

Kehiuhlte Tuch dächter um bür Echuliern. Dann 

Karenelten Haulcher. Eoxüberfchriis. Hazr kine Sile. fauber 
Senel, Fs an ile Echr kes vrd wintie ihr donn, Er heigt ber 

„Schwantes“ aus der Luſtſpielfabrit von Max Neal und Max 

Im Hotelzimnier geben ſich alle Zufslligkeiten eines Lußk⸗ 

  

vaeri- Iô Ws,   Aefterente, Die Sreitn war Rae 
* 
  

    

Gewerkſchaftliches. 
Die Echpeizer Gewertſchaften im Jahr: 1019. 

Ner Kericht über den Bland der fähveiseriichen Gew.rklchalten 

im vergaraenen Jahrt den der Vorkaud bes &. Anpezrriichen Ge⸗ 

merkichaftsbundesä verrtt nilict. umſust ein ſtaitliches Ceit von 255 

Sceiten. Wach d 2 il kir v. rzuht berx Nerbände 
von 177 143 u:m Jahre 151S aui Wathſen. Uuler d*r. 

ſen belinden ßich 43 -2⁵ meiblicht Wit Ausnahui der 

    

   
   

   

    

    

   
   

  

    

    

    
    

   

      

    

     

   
      
   
    

  

   

     

    
   
   

      
    

   
   
    

   

    

    

  

    

   
    
    

   

  

    
    

   
    

     

     

   

    
    
    

  
   

  

           

   

    

   

   
   

  

vur die Junahyr⸗ 

ten 1 dem Vacbande 
Dro:u zt. Dor EMamſ. 
Durchlchnnt der Mitgtiedervexustnurg berräünt mugriühr 26 v. v. 

Die Zali der ang⸗ ülnifrnen Nrt!, Wie Sefamezahl 
der örtlitten ienru 1Sahlfſirile wegen l13? 9 

Loxjuhtrtt. Tie Vabl der Crle, en „ettinnen beitron, ze 

trägt zon peen gus ien Urriohmt. s'it9 Aufyeſtellien he. 
trug (ß in den Wastratrureaus und !i4 in den Vekelbureauk. Dit 
Emnaßimen der Vewerlſchſten haben e'ne Harle Sleizerunz erſah. 

ren, Dit Beiträhr an die allgenvine Autie hiearn voun 2 704 20% 

Rranken auf 4016 8à4 Franken, die Kranlenkafſenbeiträge von 

1 308 0»3 Frauten auf 1 v&u 137 Frunten, die Arbritsloſenbeiträge 
von g57 975 Kronken auf 511618 Franken, dir Exrlrabeitraäge von 
28 Dhß sranken auf J17 Gäi Fronkan. An Supventionen fär die 
Arbeltsloſenkale wurden Lao 442 Nranken (1 16fls Franken) 
ſur die Kraulenkalle Kan ns Fronten FilS. 155 Süd Franlen) eln⸗⸗ 
genommen. Daßs Gelamtvermbügen betruq 6 71 974 Franken. 

Die Nusgaben für Arbe'tsloſe betrugen 750 411 Franken, drei⸗ 
mal ſo viel wie im Jahre 19-& Dir Krankenkaſſen hatten im Jahre 
1018 intolge der Grippe bedeutende Aubgaben. Sie gingen in dieſem 
Zahre um ungeihthr 700 hh Rranken zurhnck. ebenfatis die Autgaben 
der Sterbeka'en, die anſtatt 248 360 Kranken im Jahrt 118 nur 
187 88„0 Franten nuszuzahlen haiten. Für Inval denunterſtützung 
wurden 136 355 Franken ausgegeben (1916: 130 721 Franken), Für 
Lohnbewegungen und Streiks wurden 1 141 783 Franken ausge- 
geben, Uber Lbo a⁰ Branken mehr als im Voriahre. Für Gemaß⸗ 
regelte wurden im ganzen nusgegeben 147 52, Franken, far Rechte⸗ 
ſchutz 545 194 Zranken. Lie Geſamtausgabe belrug 6 422 118 Fr, 

Aus aller Welt. 
Die abgeb rochene Epite des Montblene. 

Die Aalkſteinpyramide, die den Gfel des Montblane und 
daumit überhaupt die höchſte Epitze Europas bildet, iſt durch ein 
Naturereizn's abgebrochen wurdeg. Die Ceſitall des Montblane 

iſt durch vi le ſcharle Spißen lamerkte Ein ſylcher Vor⸗ 
äprung an der iel' hen Sotle in der von 1200 Fußt köſte 

ſich nun waͤhrſcheinlich infolge des ſtarker vites ab und ſiel auf 
Dadurch wurde ein teilweiſer Bruch des 

ſchalten 

     
    

  

     

  

  

  

  

    

   

  

   
  

ich 
den Mreuta⸗Güerſcher. 
ganzen Mletſcherk hervorgerufeu, und eine gewaltige Eislawine 

rollir den Athang zu dem Tal ven Meni herab. Der Sturz dieſer 

Lawine riß den größten Teil der Wälder von Nortud, die eine 

der Haupiſchönhriten des Courmayenr⸗Gebietes waren, mit ſich 

niid zerſtrte fie ſaſt vollſtändig, ſo daß die Väͤume nun zwiſchen 
grotzen Plöcken blaugrünen Eiſed legen. Kurz vor dem Dorf 

Portud. das wie durch ein Wunder gireitet wurde, kam die La⸗ 
wine zum Steben. Mit der durth dietes Naturerelznis hervor⸗ 
gerulenen Erſchütterung wird auch der Zuſarnmenſturz der höchſten 

Spitze des Montblanc in Vorbindung gebracht. 

  

Kunſt und Wiſſen. 

Neues Operetten⸗Theater. 

„Der müde Theodor“. 

Mit ſeiner Operettenkunſt hat ſich das Theater unbeſtrirten 
eine recht achtbare Polltion zu erringen gewußt. Dies trifft 
ſowohl auf die bis auf wenige Ausnahmen gegllüickte Aus⸗ 
wahl wie auch die Aufführung der Stücke zu. Mit ſeinen 
Luſtſpielvorſtellungen iſt jedoch dem Theater ein erniter 
Erfolg bisher nicht beſchleden. 

Kuch die geſtrige Aufführung dieſes wie oben botitelien 

Ferner iſt für das Theoter eine „Riets“ geblieben. Darcn. 

hat vor allen Dingen die Wahl des Stückes ſchuld. Selbit 
wonn mon mit dielem Verlegenheitsluſtſplel in Verlin vor 

Jahten Kaſſe zu machen verſtand, ſo wirb es ſich heute höch⸗ 
ſtens noch in einem nicht allzu großen Provinzſtädichen des 
Hintertandes eine „betzeiſterte“ Aufnahme verſchaffen können. 
Her Stoff Uſt mit ſeinen Zufätligkeiten unb Zwiſchenfällen 
und billigen Witzen ſchon zu oft in Anſpruch genommen, als 

daß die Berfaſſer damit eine auch nur unterhaltſame 
Hanblung ſchoffen konnten. Mit Mühe und Not erzielen ſie 
mit ihren Pointen ein Löcheln, und die Spieſer müſfen ſchon 
tüchtig nochhelſen, um dieies zur Helterkeit zu ſteigern. 

Der „Inhalt“ des Stückes erſchöpft ſich darin, elnen Ren⸗ 
tHier auf „Abwehge“ gehen zu laßſen. Um feine Schulden los 

zu werden, geht er des Nachts ins grüne Krokodil als Ober. 

lpiels ein Stelldichein, und endlich im 3. Akt gibt es daum die 
erlbiende Oſſenbarung. 

Walter Leopold ols der nach durcharbeiteter Nucht 
immer müde herümlaufende Tyeodor glaubte das Stück reiden 
m können, indem er ſich ganz der Kolle hingab und ſelbſt 
Urbertreibungen nicht ſcheute. Dagegen gelang⸗ ů—— 
Bremer in ſeiner Rolle als mathemallſche 
Alücllcherwelſe um folche herumzukommen 
lehrertupe ſchon in der Wiedergabe auf.„Wir 
war. Außer Walter Braeuer, der eine 
ſicher zu geben verſtand, ſplelten die andern Krö⸗ 
drauf 1o's. Das Schicktal des Stückes, dem wur ein 
beſettes Haus beſchieden war, konnten ſie krotz aller 
opferung jeboch nicht ändern. — — 

Sport und Körperpflege. 
Sreie Lräerſchaſt Datgiar Ssünlag., den 12. Sezembe 

üim Lriale Schmidtke Füsballer⸗Lexr:? 
(aäammlung. Senuliche zur Fußballabteilung gehbrenden 

Mitglieder jawie Inktreffenten des Fubballſpiels mſiſſen an⸗ 
welend ſein, Pitnsir g, den 11. Seg.-abengä 6 Uhr, beim 
Tutugenoſſen B. Nrumarn, Stiktzwinkel 11b. Worrſtands“- 
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Danziger Nachrichten. 
Der Danziger Volkstag 

rielt geſtern leine dritte Vollſitzung ab. Die bisher ſtatt⸗ 
gehindenen Sitzungen ſind umnumeriert, und zählt die 
Montagſitzung, in der die Kontituierung der Verfaſſung ⸗ 
e. Berlammlung als Voltslag beſchloſſen wurde, als 
erſte. 

Geſtern murde nach kurzer Ausſprache zunüchſt den Ab⸗ 
änderungswiinſchen des Völkerbundes zu unlerer Verfaſſung 
upeſtimmt. Aufs neue wirb mit dieſen Fordarungen unſere 
unfrele Abhängigteit trotz der ine durch den Riälterbund 
serkündeten Freiheit dokumenklert. Selbſt für ſpötere Ver. 
zuſfungeänderungen wird Danzig ſtets die Genehmigung des 
Volkerbundes einholen müſſen. 

Die. Danziger Polen haben trotz aller uneingeſchränkten 
Sympathien fllr Kongrehpolen ſich doch zu einem energlſchen 
Vorſtoß gegen Warſchau aufgerafft, Diesmal ſind es nämlich 
belonders ihre Danziger Landoleute, die unter den Maß⸗ 
nahmen der Warſchauer Renlerung zu lelden haben. Die von 
dem polniſchen Wortführer Kubacz angeführten, Tatfachen 
enthalten ſchon in ſich eine obfällige Krittit des Vorgel ns 
Polens und varlangte Kubacz, daß Danzig die Rechte ſeiner 
Bürger unbedingt wahren müſſe. 

Den gemernſamen Antrag aller Parteſen-auf-eine zweck⸗ 
mäßigere und würdige Unterbringung des Parlamentis im 
früheren Generalſtabsgebäude begründete eigentümlicher⸗ 
weiſe der antiparlamentariſche Abgeordnete und Führer der 
Moskauanhönger Rahn. 

In der Ausſprache über die Anlsgung elner Aufſchleppe 
für Flſcherboote in Nickelsmalde trat Genoſſe Werner för 
die zweckentſprechendere Anlegung eines Fiſcherei⸗ 
hafens ein. 

Bei der Beratung der Eingahen mußte Genoſſe Leu die 
Intereſſen der Muſiker gegenüber den Auobeutungsgelüſten 
auf Proftt bedachter Stellenvermittler vertreten. Letztere 
fanden bel einer Abgeordneten der Demokraten beſonderen 
Schutz. ö 

In der auf heuie vertagten Sitzung erſolgt die Eutgegen⸗ 
nahme der Regkerungserklärung und die Bennt⸗ 
wortung zweler Anfragen der Sozialdemokratiſchen Partei 
betreffend Zuſtände im Bäckereigewerde und die Verteitung 
des Vermögens des Viebhandelsverbandes! b 

  

Das Elferſuchtsdramo am Jaulgraben vor dem 
Schwurgericht. — 

Gine Angelegenheit, die⸗-ſeinerzeit in der g⸗ 
Auſſehen erregte, gelangte geſtern zur Entſ⸗ iaig durch die 

Geſchworenen. Es handelte ſich dabei un das Eij DtsSdrama an: 

Faulgraben, bei dem die unverehelichte Gertrud Stollen⸗ 
burg durch die Huhrhalterin Narta Büßhmeher ham 

30. Oktober kurz nach 7 Uhr abends erſchoſſen wurdc. Dir Neu⸗ 
gier weiblicherſeits war wiederum ſo groß, daß nidit allein der 
Juſchauerraum überſtüllt war. Auf der Kreppe zu dieſem ſtand 
man ſtundenlang in drargvoll fürchte r Euge und vor dem 

Eingang drängten und ſtießen ſich 
lange herum. Und das alles, um ei 
eine im Greiſenalter ſtehende Frau, die in der Not ihres 

der jungeren Nebenbuhlerin die Piſtole vorgehalfen,, 

Mittel, um den ehelichen Frieden, der durch die andere geſtört 
worden war, zurllckzuerlungen. Dabei war die Waffe, deren Siche · 

rung nicht mehr ſunktionierte, losgegangen und eue andere war 
„durch den Tod beſeitigt. ‚ ů 

Dis Stoltenburg war die langjährigt Freundir des vor einigen 

Jahren verſtorbenen, in Danzig und Umgegend ſehr bekannſen 
Celdmannes Leſſer Fabian geweſen. Als Fabian npcl lebte. 

pachtete die Stoltenburg mit Bößmeher zufammen Ane Rabianſche 

Veſitzung in Söblar. Dößmeher hullte der Stoltenburg mit ſeinen 

landwirkſchafklichen Kenntniſſen zur Hilfe gehen und zog deshalb 
nach Löblau binaus, während ſeine Frau das Führgeſchlft am 
Altſtädtiſchen Fraben wahrnahm. Zwiſchen der exheblich jüngeren 

Stoltenburg und Bößmeher entſtand nach und nach ein immer 

intimer werdendes Verhältnis, das der bedeutend äiteren Auge, 
klagten nicht verborgen blieb. Als ffabian daun ſtärb⸗ und das 
Grundſtück in andre Hände 
nach Danzig zu ſeiner Frau zurtck. Das hierbei gegebe 
iprechen, ſeine ⸗Beziehungen zu ber Stoltendurg zu lhſ⸗ 
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DAbgabe von Saen ng. 

igerde Seßbisrihe Zur Ausgabe? Ven ů 
1. Auf die Lebensmittelkarte; 

2) 250 Gramm Gerltengrütze zum, Decleſeiin Wi K.d. Phune ober v0 Weamea 

übergegungen war, kehrte Bötmever 
Ee Ver⸗ un⸗ 

      

    
    
    

   
    
   
   

  

   

    

viat longt von Beſtand. Et kem borgter bes Pheren zu⸗ 
keiten, dei welchen Frau B. von ihrem Shemanne äuch — 
wurde. Am 50. Ortober forderte L. er dit Eloltentetri in 
Gegenwart ſeiner Frau telephoniſch 5 lich mit ihm Gelnen * 
zu krefſen. er wolle zu leinemSchnrider gehen, um dort etwaß gzu be⸗ 
ſtelen. Ais fhran B. ihrem Wanar fagte, ei wäre doch wohl 
richtiger, wenn ſie als keine Frau itzn, bogleitete, lehnte er dießrn 
ab. Frau B. lühltte ſich hircdurch gekränkt und beſchloß den beiden 
zu folgen, um mit ihnen zukammen zu treſten und durch eine per ⸗ 
lönliche Ausiprache mil der Stoltenburg, dieſe zu bewegen, eudlich 
ron ihrem Meunt abgulußßen, Sie ſtertte hierdei eine mil welhderen 
Schiliffen gelodene Piltole zu ſich, welche ſich untrr der Erbſchaft 
ihres verſtorbenen Bruders belunden hatte. 

Die Angellagte behauptete. die Waſſe krineswegs zu ſich geſterkt 
zu haben, um die Stoltenburg zu löten oder zu verlchen. Sie, 
Habe anhherdem nax nußßt eimmul gewuftt, wie man mil einerLchub· 
wiffe ui in. In der Nöhr des Faulgroben kraf ſte bie Stolten⸗ 
burg mit ihrem Manne und ſtellte erſterer bas — 
ihrer Handlungsweift vor. Die Stoltenburg pab ihr aber 
hohniſcte Erwiderungen und beſchinmpite ßie ichließlich ſ. gar. Frau 
Vbtzmeyer beſand ſich dabci on der rechten Leite ihres Mannes, en 
der lnlen Seit dedſelben ging die Stoltenburg. Bei dem pwiſchen 
den beiden Frauen entſtandentn Wortvechfel ſagte die Angeklagte 
iahtiehlich, iutem ſie ſich verbeugle: Treiben Sie es nicht zu weit, 
e lan doch mal etwas paiſteren! Hierbei hod ſie die Piſtole 
empor. In demſelben Augenblick krachte auch bereitz,⸗intolge dar 
mangellhaſten Sicherung ein Schuß. Die Kugel ſuhr der Stolten ⸗ 
burg durch den rechten Oberarm und wriler in die Bruſt. Voch 
wenigen Minuten war ſie iot. Die Ungeklagte wurde von den 
Maffanten feſtärhalten urd herbeigerufenen Poligelbenmten über ⸗ 
gehen. Sie beteuerle dabei immer wieder. at ſie die Gt. nicht 
habe töten oder verichen, ſondern durch Hinhalten der Viſtole ab⸗ 
ichrecken wollen, wobei ſich der Schuß enlladra habe. — Die Zeugen⸗ 
ausſagen beſlätigten im welentlichen die Angaben der Angerlagten. 
Der chenſalls als Jeuge geladene Ghemann niochte von ſeinem Fechl 
der Zeugnisverweinrrung Gebrauch. Die Geſchworenen ſprachen 
die Angeklagte der fahrläſligen Tötung ſchaldig, worauf ſte zu vier 
Monaten Geſängnis und wegen Vergehens gegen vbat Waffengelth 
zu 250 Mark Geldſtraſe verurteilt wurde. Lethtere wurde durch dit 
erlittene Unterſuchungshaſt als aukgetzlichen eruchtet. Die Ge⸗ 
ſchwoxenen erklärten zum Schluß, daß ſie ſur die Angellagte ein 
Enadengeſuch einreichen und befürworten wollten. 
Nach der Werhandlung gab ei im Gerichtsgebäaude noch den 

Verſuch einer weiblichen Lynchjuſtig an dem treuloſen Ckemanm. 
Die zuhörenden Frauen waren durch die Aufklärung des Sach⸗ 
verhalts derart über Böhmeher entrüſtet, daß ſie tint verprpügeln 

wollten. Gine große Schar von frrauen ftiülrzle 
lonnte V. fich nur durch dir Fluchit reiten. Diegrauen berſolgten ihn 
unter Hallo, doch verſchwund M, vor ihren Augen im Innern des 
Gerichteyrhäudet. 

  

Dle Stellenvermiltlung im Gaſtwirtsgewerbe. 
Das ſtädliſche Arbeitsamt erkmert in der heutigen Rum⸗ 

mer unſerer Zeitung daran, daß jede gewerbsmäßige Stellen⸗ 
vermiltiung für das Gaſt⸗ und Schanlmirtegewerbe verboten 
und daß die Inönſpruchnahme gewerbsmäßiger Ve⸗wittler 
ſtrofbar iſt. Beim Arbeltsamt iſt eine beſondere Vermitt⸗ 
lungsſtelle für Gaſtwirtsangeſtellle eingerichtet, die der Auf⸗ 

Zufammangeſetzten Fachausſchuffes unterliegt. Dieſe Stell“ 
hat das Arbeitsamt kürzlich erweitert und eine beſandere 

Stelle für weibliche Gaſtwirtsangeſtellle eröffnel. Belde 
Stellen ſind an den Wochenkagen durchachend von 8 bis 3 
Uhr und an den Sonntayen von 8 bis 12 Uür veöffnet. Dle) 
Vermittlung erfolgt koſtenloos. ᷣ⁊ 

    

Sondervorſteliung 

Sladeiheater. Die Auffübrung des Haupimännſchen Bühn⸗ 
wertes „Dle verſuntene Glocke“ beginnt am Sonn 
tag nochmittag pünktlich um2 Uhr- Eintaß um 
Nachzügler werden erſt am Schluß des 1. Akte 
Tbeofer gelaſſen- * 
kelnen Zutritt. 

  

      
Dantig, de⸗ 

8. v. 2. Perehs — 

auf ihn los und 

ſicht eines paritätiſch aus Arbeitgrbern und Arbeitnehmern ö 

des Arbeiter-Bihungscusſchriſſes im 

Alrbetler⸗Ppl Um Sophbabend, Lun 2 
Detember, abends t Uhr ndet kn „Bewest-Hars gus aill 
Pabt-, Witantrryaſhe 40, einr Jufammipturrer Ger Bidthir und 
Hörer der vom Ausſchark veronſpelteten brei fattſe atl. Dieſe 

Buſammeneuntt bezweckt, elne Ausſyroche Üher bie bi⸗9r: 
gelätigten Kurfe und über die konmnende Diidungearben 
hertetzuführen. Es iſt nottwändig. dat alle Kurflünzribhlehmer 
und Genoſten, xie an der Bilbungsarbeit interefftert Kud. eza“ 

ſcheinen. Das eintritende Reſerut hot Genoſfe Epüll über⸗ 

Der Piskutterabend im Parteibitrequ- äſct 
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1 En Oibe. Her für nargen ampeferse Licht. 
Pildcrvortrag üIkang, VDaßdr knei uie Loerſt 7 Mür cbendt 
in der Turnhalle die Turn. umd Spüelſame fiatt. * ů 
  

       

  

   

  

   

       

  

   

   
     

   

    

   

   
   

  

      
   

    

    

    

          

  

    
     

  

   

    

    

     

  

   

  

   
   

  

   

  

   

  

Wladislaw Grabakl für emen 

Warſchau. 7. Deg. (brahlernicht) 
olsfi“ meidet, hot Wlodtstomn 
vem Voſten des Flranzintruters Pehweni 
ſchluß elnes 9. übereintom 
gelesl. Der „Kürßer Pokekt, Versch⸗ 
als veritündig, men Deutſchtemd Süt 
Polen erfordetlichen uſtelet 3 
ſichten für die Anknüpfund von Haidelt 

    
Die Einreichw 

  

Beäudsſcheit D 

RrimeneraDahh W 
eentine Poggenpfv       
   



pvochm, Rrvifton iſt enhelegr. Cine bai SEintuhrung des 
üchergerſchlt mucde dringend ceduf Dom Velktteng 

nne man berlangen, baß er hirr eingrrilt. Die Urbeit bes 
LDuchrraurthmffen könne lein aubreichenden ie daben, wenn 
dir Stroſpehhrden nicht frätig withelſen. wurde mitgetellt. 
dah ein Mleiſcher bal fetie Meiſch vom mogeren abgelrennt und 

far 160 Mart verkault hobe, wührend bet Höchſtyrein für Rert 
19 Mark betrügt. Nau ſeten Gächttpreikubtrſchrritu⸗gen, bie zuit 
Unyihr gebracht werden lollen. Meiter wurde miigeteilt, daß die 
kleinen Fleſcher ſuh barüber beflagen. det dit wohlhabenden 
Olelſcker den Grgengern erhehtich hlher Mrelir far Dir Laxlerht· 
kterr bezahlen, alt vorppſchrirben ſft. Untet dielen Umſtänten 

erhalten bir Heinen Kürlder eniweder überbeupt kein Mieh, her 
ſie müſfen gieichtulls den Luchſtpreil Sberſchreiten 64 wurtde 
emplohlen, ceurn Dir Hachſtrtehnaberſchreitungen ſowohl der Er⸗· 
zeuger vie der Mieiſcher, röckichtsten vorzugeden und auf haht 
Etralen zn bringen. Mielichet und ärzrußer haben biimntlich 
vnd Wirdcrhelt Rerlprecden, den dar Fielich rrichich unt vilterr 
We porhet zur Verfägung geftrit mürd, wenn die Shentlirhe Be- 

wirtithatktmm onteebeden wirb. Wie kreinen Relſcher ſinn Pereith 
berort erbittert, daeß ſe dit Wüiberehnfütreeg ber ffenttichen Be⸗ 
wirtſchuftung bertangen, E„ untrüe Nuraut oufmetklarr emach. 
Doh u1,1 zulaHig ſrt. baß die eilcher kun err Uuroſchali ver⸗ 
longen, mehrrye Vorten Wurſ aleichheitig zu lauhtn, Tol ſei 
Aut Lyrkaltfüverweihcrung. meiter wurte harauf hingewicten. 
kaß seyl wüeder Gur Wargarinchelrh in RAreſt gete⸗ien ift. nach⸗ 
MNO Dt Mortarine hem Ganbel Frrihraedn wurde. Fernet wurd 
säder mangeinden ffettyebalt her MWergarine geklagt. Nuch riner 
ner öräkahirtrie“ erſchieneren Notit lit der Bofbehter Dycr 
wenanne Saatfartofteln ies Ausland verſchehen. 
Lir ESoche wird noch unterlucht. Krundishlich erflärtt man ſich 

en jede Muskuhr ven Rarioffein gleirel umer weichem 
ama blah geicheden folltn. 

Her bie Olaterblietenen der erſchoftenen Hrbeierrt Thems 
Hingen beem MAügetnenen GSewetflctalttbund der Frrien Elrdt 

Tonzig fvigene Lerrßer cuf GammelliHlen ein: Dom Derband der 
Pefit burgterbeiter 10%0 MNü., Tüchctr 12 Kf., Getnernde- und 
Wioalsarte. et IAe Wk. Wyſtürt (KPl. Culcu.bir) WI., Wetal⸗ 
erbelter 1188.80 Mt. Ltanipetturdeitet 7644%0 Nl. In Sumtia: 
S. 7%0 Mt. Eerrils gulttiert 83830. Wf. Inigelamt wurben 
büher Es5s7 ED Marf grſandt Tie Oewerlichctttu, welche ich an 
dieſet Sammiung uuch nicht betriltgt haten. werden ertucht. 
dirſen wummehr urverzbalich nachzuholtn, Güt die Streiken, 
den bel ber Eirma Klawirtttet gingen nackträglich woch vom 
Berbaud der MDactbecter II Nr. ein. Beraitt cuitttert 3672.50 Mt. 
Dacimt b Kart A. M. ö. Klebopttl 
Me E . Mie Senersceee Eae Ses Sertet Areen Sst Sengis 

kellen ſtht vrrons'ndgpt werten Tethalb crläßl der Bezirks- 
Atsſchüh all Bußtetenadeberde im Stsalzangelger voct 6. Des. 
die Kufferderung zur Anmeldung derienigen Nichte an Waßer⸗ 
käoſen derrn Gintracung in Waſertuc nach dem Waßergtleh 
vom 7. Kprtül 1vis vorgeichrleben iſt. eis and diet insdelonbert 
kerchte aul MNritess der Ansterung on Waßer. Ginleitung 
kKüßdioer Steßße. Aalgung don Gälen. Stiitzanaltn. Anlegtheſlen 

   

   

   

  

    

    

     

    

   

  

    

     

     

    

       
   
    

  

    

    

        

     
    

    

ceidſchen wem ſie nicht Pinnen 10 Jahrrn nach dem Ankraſt⸗ 
treten beü Arſe3r in Wagerburh eingrtrogen And. werden allt 
en MDaßhrriluter Flaft. Säche. Graben) interthtierten Grund⸗ 

Err auf rech Webrung ihrer Rechtt Sedocht zu nehmtn 
Die in dudte 191d begonnent Anlegrpg der Maherdücher 

bn us den revEreis Weh Besthst worden; ſie ſoll, nach⸗ 
E Srcreen Maatgedietes Endahttia fen⸗ 

kieden auteenommen und berndert Rerben. 
Ccaptihenter Denzig. HII zweitt Ci ern.Lrahrit ieter Spirl⸗ 
Har wicd eu Sommtag, ben 1. b. Wat. Sie fomilche Cver. Die 15 e. 80 von Hater NDoß (Plasen) erceber. Vreſentor 

Peßt dal ßich berettn in dietem Frübtahr in rinrm Nomlert mit 
nigren Rürnpohittienen dem hieneen Buhtim norieillutt be⸗ 
Müat Kemachg. Dat Werk wird bon Lerfpiellelter Jultus 
Eriicht in Selet und van flapellweiſter Erich Waluber 
Ankallic De Hauptpartien find mit den Daren Daula 
* RArshan. b. b. Minern und Helle Boride. ienvte hen Herren 
Amin Bächariks. Rurt Verſt und Ben Klchzer beittzt An dee 

  

Oper ſchiiehrn Rch Ktye Lonbildet en unter Sorrogrophiſcher 
Eeitrrq vun Han-ttmsiser Moil Eölfler urd wmiſttelllcher Hei⸗ 
en Den Popellrwiſtet Ludwig Schiebt. 
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uud BodenaRaften. La nech bem Waßecheith eße ſeiche Kechtt 
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Berdeuse zeg fe bol ab. 

Derthenen-yeter der Molksgochſchute Damig. Drofeſſer Dr. 
Fuchs veronſtaltet im Rahmen der Dollibuchſchule Ditnßiag. den 
14. und Mittwoch. den 16. Dagember in der Kula der Cberrrai⸗ 
ſchule St. Betri eint Beeihoven-Feier. An dbem erften Abend wird 
Proſehhor Fucht die Moadſcheinſonatr, die Apaſiongta und vet 
Adieur, am zuwiten Abend d'r letßten 3 Veethoven⸗-Sanaten op. Lan 
bit 111 kringen. Der Sintritisprein in müglichneni demefſen. 
der Reinertrag ft ui einer Halftr für die Ainderhb'lle Pangid. zur 
anderrn Halltr im den Rtemann-Lenkmalfonds beſtimmt. Srchet 
Anyrlat! 

Echtrurhgerichteſachen Nir Merbandiung gegen deu hertgn 
Aunrnd Aarn ui Krrhaßt wegen Morkes die ain l4. L. zemter 
ſintltinden Jellte. inl autarkoben worden. Neu annejelt in für 
dicien Tag die VDerhandtung gegen ben Dadweifier Naull Zefian aus 

WDandin wigen ränberticther Erprenma. 

Volriſche Keltungipreilt. Nir rolnitsen 8 n un Poler 
Neber ibr. Bazusioteile Irhhittent eEützt En kuehrt r. Kurler 

Modznansfi“ ben jett aß in Doſen menallich a, in rer Vecvegz 
Uußen 74. im übtigen Rmen unier Areniland 94 Warf. 

     

   

  

  

  

  

Chrn. Au Mnorbnuing dis Wirtitaltarurk far bar Geditt 
ter Prelen Siubt Danzig 'nhrt aun 10. Dezrmörr 1D)0 bei bint⸗ 
Ueben Erzengern und Gärdlern rine Kortoflelbehoandt, 
Erbebung holt, Die Jormulart ind fofor! ſurgtältig eus⸗ 
gthohnt. dem Gemendecmt einzurrichen. anderntallt Beſtrafung 
exſolat. 

Cltée. Holzileferung as Minderdemittette. Die Golzlie⸗ 
kerumg erivigt nvach ürieerden Gxundläßzen: 1. Canthaltungen, de⸗ 
Euen ein Eehand von ( Naummiekter Holz vder medr leſtgeſtellt 
N. erhalten kein Celz. L. e) Aeder alt bebürttig anertanntt 
Sautdall. für welchen keine Galkvorräte oder mir Dölzporräte 
untet 4 Naummeter al vorhanden feſtg-Rellt nd, erhält 2 
Hanmmeter. b) Redarſtitze Faukhaltungten. dei denen 4 vder mehr 
Airdet enter 16 Jahren borbanden find. erhalten eine Zulage von 
2 Str. Eelketttl. 3. Ein Hauöbbaft. der fonlt nicht belitlert worden 
ill. und für den ein Galworrat unter ( Raummeter feſgeſtelli iſt. 
erhäatr 1 Naummettr Colk ſobeld kich in iàm 2 Uryeßer'ge Frhinden, 
die als Erwerbslaſe Aalpruch nuf Kartvöfrllictferung hatten. 
1. Von der durch bit EUntertemmtitonen im Ottpber bentgeſtellten 
Golzmenm find für dit Reſllet ung der Holzyuwetfung 1 Maum⸗ 
wrter. bei Fantlien mit 4 und mehr Kinbern unter 16 Jahren 
2 Kaunmettr ah inzwiichen verbraucht in Abum zu bringen. 
Tie Ausgahr der Guiſcheine jäür Brenmnattrialien an Winder⸗ 
temitteltr uſw. gtichzeht ſtrahrrweiſt wit frigt: Frrilng, den 
10. b. WizE.: Bahnhofflraße, Alrerttraße. Dulhſtruße, El'ſenſtraße, 

Gnt-gtiraße. Friedensichluß. Delbrackttraße. Friſchwahſor. Sie 
Ebrigen Straßen wertrn päter aufgeruſen. 
kindet in k iner: Nolle ftatt: et ift & b 
trüge zu ſieden. Ek wird irien, dar 
ledigt Erterbälrſt. dit it führen. mit Volz 
picht beldelert werben. loltrn der Canshall. in dem ſie wohntn, 
käkert Colz erbältl. Im Abrigen wird aus Nitler 8 oben hinge⸗ 
wieſen. 

iwa. Autgabe von Brennſtoften. Zur Bel'eferune 
nuſgerulen: Wayte eß der Brennſtoſtlarte (Frün) die Rummern 
1—500 mit je 1 Feniner Brikeils. Tie Briketik ſind zu haben 
bei dem flankmann fittkr. Wer die Britettt bis zum 11. Dez. 
nicht abdull. vorliert daß Anrecht baraul. 

Areis Penziter: Göhe. Getra-Zucktrausgabe. Kußer der zu⸗ 
kirhenden Zuckerral'rn wird im Monat Vezember noch 13 Pfund 
Mitker zum Vreiſe von 9.LH0 Mk. pto Aopf ausgtveben. 

Der Ba-fltpende LEs Areizansjchuſſes dei Krriſes Danziger 
Lode mocht dekannt: Bei der“ ſ‚urzhaften Rückgang und wegen der 
netwendig gewordenen rvefloſen Xülieferung der Nilch von den 
Nulkertien zur Stadt Tanzig wird es nicht möglich lein, die baher 
zur Verteilung (ebrachien Pultermengen den Aemeinden für den 
Manat Taßencher zu übetweiſen. Wir hoffen iedoch. eine einmal'gt 
Ausgede von 50 Cramm zum Weibnachtsſet ermöglchen 
können. BDit dahin emolehlen wir auf Margarine uſm., welche im 
krrten Gondel echälllich m. Aurückzugreiſcn. 

Danziger Xiederunz. Berlorgung der Berörterung mit Edelle⸗ 
keit Hr die Brtrrenate. Jur Lerſorgung drr Vevsikerung mit 
Speiſefrtt für die Winiermanatt baf der Aommmmalderband mit 
Kückticht auf die ſteigenden Preije für auikändiſche Fette eint ge⸗ 
ringe Wenge bäniſcher Speiſelett. eine auiglebige und halibare 
Wart erperhen kürnen. Dieſes Speiſeſett wird den Vertauſt⸗ 
kreſlen irt Verfanf im kreien Haudel angebeten. Weſtellungen 
üäind umgedend bei der Rreisjetthelle enyumelden. Soweit unſere 
Leſer Bedarſ an Speiſcleii haben, wollen ſie ihre Beſtellungen lo⸗ 

kngen durnoch richten kann 

I Win besen., Neß mir jemand Strümete xi Kricten gibt.⸗ 
i des Tiädehen ziterns „Ich eudchte gern auch ein haar 
Piermige verdtentn. und die Gverle wird Ihnen ja auffpalen. 

„Koock. daß bei fortkammſt! beinhkl der Wefer barſch. Dente 
an das. wos ich dir meulich geſoßt haben 

„Ja. Beter, jal mmrwelte Die Errze. dann ſchlich ſie leiſe hin⸗ 
aui. Dee Wutter Wiſchtt ſich a'! em Harprücken verſtohlen eine 
Träte koxt, ie wagtr aber nicht. ein Bort zugumſten ihrer Tochter 
Iun ſprechen. Seidel warf eiaer Lochter aus den matth, gerbteten 

Einen Birterbe:en Blic nach Seine fäßmucke, fonfie Beate 
war fein heintlicher Etols gewelrr. Waren ihrt Hugen nicht o 
dlan Wie die demkekſten Vergißmeinnicht? Hatte idr üppigen. 
keibesrweichen Gaar nicht die Farbe von tellem eizen] War ſie 

au? Der reichte, vornehmſte Herr 
ſchönteres. Liebeves Kind heden wie der Eutarme Weber. 

Wir ſie in ihrer garten 

   
      

ü   
armen Verlofirren entgegen. 

Sriraßtne. HiAhach geitrpfte Tuch Vichtrt Uns dee Stniltern, dann 
kahnir fie ſich ihrrn Weg burch den heten Schnte, in den fie bei 
Ee Win ue beßs hrin wü an n. Sie hatie nichks ge⸗ 
Auffen., Deunn ſle hatte »Exteil an Rorgenfuppe 
Einde eingeiläkt., und dä⸗ 
Pie bäilie Wersselt. Becbe frrock besbalt in rin gra Hänſern wegen 

wertreden Ernier, ſchritt fir weiter. Eia ſie an einem den eein 
känrrankten Oäutcher vorliberichrift. Hopitr eine alte, ſauber ge⸗ 
keidrte Frau an die Scheiben urd winkie ihr dann Sie bvlgte der 
Kuffurderuns. Die Greihnn war Eie Wraßmwutter ban Beriold 
Schurlbex. 7 Sortiezang frigt) 

  

werden x 

Gewerlſchaftliches. 
Die Ganveiztr Gewertſchaften im Jahrt 1phb. 

    
       

  

    

    

   

        

   

Pt. riltt über den Stand ber ſckmweizerlſchen Gewerkſch“ ſien 
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werkict⸗ ein atiiuthes Heil von 33 
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narſtehlten de. 

Eureuub. Dur 

* ic Strinerunz erſeh⸗ 
rant au heie aihpumeint fa iriegen von 2 70 LU 

Krankru auf 4 Franten, die Krantenkacenbeiträge von 
1396 U13 Kranten auf ü 0 ü? Frauleu, die Arbeitsloſenbtiträß: 

von ‚57 drß ſrunlen auf öituüln Franken, die Ertrabe-träge von 

LSis Fronken aul 217 er Fronttn. An Lubventivnen für die 
Arheitzlstenkalſe wurden 40 442 Kranken brn. 160 v1s8 Franlen) 
für die Kronkentant à- ULes ſsranven 1%½ H ½% Frunlen) rin. 

genumnen. Tot Gelamtvermögen ketryg ß741 74 Franken. 

Die Kusgaben ſür Arbe'tsteſe betrugen 750 41 Franken, drei, 
mal io viel wie im Juhre 191 Tir Kronkenkaflen hutten im Jahr⸗ 
IPis imolge der Grippe bedeutende Ausanben. Sie gingen In dietem 
Jahré um ungclähr h ˙%0 Kranteu zurlick. ebenfalls die Ausgaben 

Ven. die anſtatt Las Aun Kraplten tu Kahre ihis nur 
187 8‚D0 Frunten auaguzubien hallru. För MWmal'denunterſtütung 
wurden 186838 Franken ausgegeten (1918: 130 721 Franken). Für 
Lohnkewegungen und Streiks wurben ü141 7 ffranten ausge⸗ 
gerb.n. ber 2ν hσν Franken mehr als im Aorſahre. Für Gemaß,. 
rrogelte wurden Lunzen auspegeben la7 528 Fronken, für Rechte⸗ 
ichnt 55 194 Frunken. Die Grſamtausgabe betrug 6 422 118 Fr. 

Aus aller Welt. 
Dit abgrbrochene Epitze des Montblane. 

Die Ralkheinppramide, die ven Gipfel des Montblane wib 
bamit überbaupt die höchſte Spitze Guropas bildet, iſt durch ein 

igtt's äbgrbrock worden. T. ait des Moniblanr 
n EHmer kcn. .Cin ſalcher Vor 
d'iee'n der Hehe von 1200 Fuß läſt⸗ 

nlolge des ſtarlen tFroſte ab und fiel aui 
Dadurch wurde ein tꝛ'lweiſer Bruch des 

ganzen Gletſchers bervorgernten, und eine gewoltige Eislawine 
rollte den Kbhang zu dem Tal ven Meui herab. Der Sturz dieſer 

Te'l der Wälder von Portud, die eine 
Courmaneur⸗Gebietes waren, mit ſich 

aſt volltändig, io doß die Läume nun zwiſchen 
großen löcken blauarüntn Eiſes legen. Kurg vor dem Dorf 

e durch ein Wunder arrettet wurde, kam die La⸗ 
. Mit durch dieſes Natureretznis hervor⸗ 

ů ütterung wird auch der Zuſammenſturz der höchſten 
Spitze des Piontblane in Verbindung gebracht, 

Kunſt und Wiſſen. 

Neues Operetten⸗Theater. 

„Der müde Theodor“. 

Mit ſelner Operetltentunſt hat ſich das Theater unbeſtritten 
eine recht achtbaxe Poſition zu erringen gewußt. Dies trifft 
ſomohl auf bie bis auf wenige Ausnahmen geglilkte Aus⸗ 
wahl wie auch die Aufführung der Stücke zu. Mit ſeinen 
Luſtſpielvorſtellungen iſt jedoch dem Theater ein ernſter 
Erfolg bisher nicht beſchieden. 

Auch die geſtrige Aufführung dieſes wie oben betltelten 
„Schwantes“ aus der Luſtſpielfabrit von Max Neal und Max 
Ferner iſt für das Theater eine „Nlete“ geblieben. Daran 
hat vor allen Dingen die Wahl des Stückes ichuld. Selbſt 
wenn man mit dieſem Verlegenheitsiuſtſpiel in Berlin vor 
Jahren Kaſſe zu machen verſtand, ſo wirs es ſich heute höch · 
ſtens noch in einem nicht allzu großen Provinzſtädtchen des 
Hinterlandes eine „begriſterte“ Aufnahme verſchaffen können. 
Der Stoff iſt mit ſeinen Zufäll:greiten und Zwiſchenfällen 
und billigen Witzen ſchon zu oft in Anſpruch genommen, als 
daß die Verfaſſer damit eine auch nur unterhaltſame 
Handlung ſchaffen konnten. Mit Mühe und Not erzielen ſie 
mii ihren Pointen ein Lächeln. und die Spieler müſſen ſchon 
tüchtig nachbelfen, um dieſes zur Heiterkeit zu ſteigern. 

Der „Inhalt“ des Stückes erſchöpft ſich darin, einten Ren⸗ 
tier auf „Abwege“ gehen zu laſſen. Um ſeine Schülden los 
zu werden, geht er des Nachts ins grüne Krokodil als Ober⸗ 
Im Hotelsinnner geben ſich alle Zufälligkelten elnen Luſti⸗ 
ſpiels ein Stelldichein, und endlich im 3. Akt gibt es dann die 
erlöſende Offenbarung. ů 

Walter VeLopolb als der nach durcharbeiteter Nackt 
immer müde herümlaukende Tbeodor plaubte das Stäc vetten 
zu können, indem er ſich ganz der Kolle hingab und ſelbſt 
Uebertreibungen nicht ſcheute. Dogegen j; 
Bremer ämin ſeiner Nolle als mathe 
Zlücklicherweiſe um ſolcke herumzutoniinen. 
lehrertppe ſchon in der Wiebergabe guf „Wirkimtg“ 
war. Außer Walter Brasher, der eiße lei 
ſicher zu geben perſtand, ſpielten die andern Krös 

im Werfoantt. — 

aTurtaus uur Mia in a    
   üüennaumtey 

ven. NTir Lei 

    

   

    

  

  

    

    

       

  

    

   

  

   

        

    

            

   

    

   

        

   
   

   

brauf los. Das Schöckſal des Stückes, dem nur ein ſchrone? 
beſetztes Haus beichteben war, krunten ſie trotz aller Aul- 
opferung jedoch nicht ünd * KAS 

  

Sport und Körperpflege 
Frrie Eyrrerichaft Danzitz: Sonntag. den 12, Hezen 

vorm 10 Ux, im Lolde Schmidtie Fußballer⸗ 
fammlüng. akicks Hörend 
Mitalieber ſotrie Julxresenten des Jußballlpiels müſſen an⸗ 
Seſend frin, Dienstag, Len 14, Ecz,-abende 8 Uhr, bri 

    

  Turrgenoßen P. Neumern, Stiltawintel 11b. Borſtand“= 
ibtrug. b 

  

getaßg es Walker 

zur Fußkaßabteilnaß deßsrenden 

  

  

    

    

 



    

Danziger Nachrichten. 

Der Danziger Volkstag 
kiell geſtern ſeine drütte Vollſihung ab, Die bisher ſtai't⸗ 
aefundenen Sitzungen ſind umnumerjert. und zählt die 
Montagſizung, in der die Kontitnicrung der Verfaſſung⸗ 
ſ-. Verfammlung ala Volkstag beichloſſen wurde, als 
crſte. 

Geſtern wurde nach kurzer Ausſprache zinüchſt den At ⸗ 
änderungswünſchen des Böikerbundes zu unſerer Verfaſſung 
Angeſtimmt. Aufs neue wird mit dieſen Fordatungen unſere 
änfreie Abhängigkelt troß der uns durch den Bölkerbund 
verkündeien Freihelt dakmnentlort. Seleſt für ſyüälere Ver⸗ 
faſfungsänderungen wird Danzig ſtets die Genehmigung des 
Völkerbundes einholen müſſen. 

Die Danziger Polen haben troß aller uneingeſchränkten 
Sympathien für Kongreßpolen ſich doch zu einem energiſchen 
Vorſtoß gegen Warſchau aufgerafft. Diesms! ſind es nämlich 
veſonders ihre Danziger Landsleute, die unter den Maß⸗ 
nahmen der Warſchauer Reglerung zu leidben haben. Die no, 
dem polniſchen Wortführer Kubacz angeführten Tatſachen 
enthalten ſchon in ſich eine abfällige Kritjt des Vorgehens 
Rolens und verläangte Kubacz, daß Danzig die Rechſe ſemer 
Rürger unbedingt wahren müſte. 

Den gemeinſamen Antrag aller Partelen auf eine zweck⸗ 
möhitere und wördige Unterbringung des Parlaments im 
früheren Generalftabsgebüude begründete elgentülmlicher⸗ 
weiſe der antiparlamentariſche Abneordnete und Führer der 
Moskartanhänger Rahn. 

In der Ausſprache über die Anlegung efiner Aufſchleppe 
für Fiſcherbvote in Nickelswalde trat Genoſſe Werner fjür 

die zweckentſprechendere Anlegßung eines Fiſcherei⸗ 
hafens ein, 

Bei der Beratung der Eingaben mußte Genoſſe Leu dle 
Intereſſen der Muſiker gegenüber den Ausbeutungsgelüſten 
auf Profit bedachter Stellenvermittler vertreten. Letztere 
fanden bei elner Abgeordneten der Demokraten beſonderen 
Schutz. 

In der auf heuie vertagten Sihung erſolgt die Enigegen⸗ 

nahme der Regierungserklärung und die Beant⸗ 

wortung zweier Anfragen der Sozialdemokraliſchen Partei 

betreffend Zuſtände im Bäckerelgewerbe und die Verteilung 
des Vermögens des Viehhandelsverbandes. 

  

Das Eiferſuchlsdrama am Jaulgraben vor dem 
Schwurgericht. ů 

Eine Angelegenheit, die ſeinerzeit in der ganzen Siadt viel 

Aufſehen erxegte, gelangte gritern zur Ent buna durch die 

GOeſchworenen. Es handelte ſich dabri um da ſmisdrama om 

Faulgraben, bei dem die Unperthelichte Gertrud Stoljen ⸗ 

burg durch die Fuhrhalterin Marta RBötmener am 

30. Oktober furz nach 7 Uhr abends erſchoſſen wurdr. Dir' Reu⸗ 

gier weiblicherſeits war wiedernmeſo vroß, dan nicht allein ter 

Zuſchauerraum überfüllt war. Auf, der Treppe zu dieirm ſtund 

man ſtundenlang in drangvoll fürchterticher Euge und vor dem 

Eingang drängten und ſtießen lich Fraurn und Müdchen ebenio 

lange herum. Und das alles. um einen Blick zu erhaſchen auf 

eine im Greiſenalter ſtehende rau. die in der Not ihres Herzens 

der juüngeren Nebenbuhlerin die Piſtole vorgehalleu. als lchies 
Mittel, um den ehelichen Frieden, der durch die andere geſtör! 

worden war, zurückzuerlangen. Tabei war die Waſſe, deren Siche⸗ 

rung nicht mehr funktionierte, losgegangen und ene andere war 

durch den Tud beſeitigt. ‚ 

Die Stoltenburg war die langiährige Freundin des vor einigen 

Jahren verſtorbenen, in Danzig und Umgegend ſehm belaunten 

Celpmannes Leſſer Fabian geweſen. Als Fabian noch (lebte, 

pachtete die Stoltenburg mit Vößmeher zuſanmen kine Fabionſche 
Veſitung in Löblau. Bötzmeyer ſollie der Stoltenburg mit feinon 
landwirtſchaſtlichen Kennkniſſen zur Hilfe gehen und zog deshalb 
nach Löblau hinaus, während ſeine Frau das Fuhrg⸗ t am 

Aliſtädtiſchen Graben wahrnahm. Zwiſchen der erheblich jüm. 
Stoltenburg und Bößmeyer entſtand nach und nach ein iwimer 

intimer werdendes Verhältnis, das der bedrutend Gteren Ange⸗ 

klaglen nicht verborcen blieb. Als Fabian daun ſtarb und das 

Grundſtück in andre Hände Üübergeßungen war, kehrte Bößmever 

nach Danzig zu leiner Frau zurück. Das hierbei gegebene Ver⸗ 
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rrechen, ſeine Vezithungen zu der Stoltenburg zu löſen, war 

ſtrofbar iſt. Beim Arbeitsamt iſt eine beſondere Vermitt⸗ 

Stelle   
  

gaſſe 11, zu beziehen. — 
Die Einreichung der vereinnah 

nachten die aeweden, der Zeht Von bis 6 Uhr nachmitkage 

vicht lang von Neſtanb. &i kam darüber dei dhieven zu Swiſt 
keiten, dei welchen Fran B. von ihrem Chemanae auch mi 
wurde. Am 80. Oktoder ſorderte Bötzmeer bie Ptolienburg in 
Pegenwart ſeiner Frau telepheniſch auf. ſich mit ihm gegen Abend 
zu hielſen., er wolle zu leinemSchneider guhen, um bori ctwas e be⸗ 
ſielten. Als Fran B. ihrem Manne ſogte, es wäre doch wohl 
richliger, wenn ke als ſeine Frau ihn bealeitete, lehnte er dieies 
ab. Frau X. fühlle ſich hierdurch grkräult und beſchloß den beiden 
Zu jolgen, um mit ihnen zufammen zu treſſen und durch eine bar⸗ 

lönlicte Audſprade mit der Stoltenburg, dieſe zu beweyen, endlich 
von ihrem Mavne abzulaſſen. Gie ſierclte hierbei eine mii mrhrreren 
Schühen geladent Piſtole zu ſich, weiche ſich unter der Erbſchal' 
ihres verſturbenen Bruders befunden halie. 

Tie Uupgellagte behauplelc. die Waſie feinenwegt zu ſich geſteckt 
zu haben, um die Stollenburg zu löten oder zu verlehen. Sie, 
habe aullerdem ſür nicht einmal gewußt. wie man mit einer Schuß⸗ 
waffe umügche. In der Näte des Faulgrabens traf ſie die Stolten⸗ 
burg mit ihtem Manne und ſtellte erſtexer daß Unrechtmäbige 
ihrtr Handliungsweiſe „or. Lie Switenb.rrg gab ihr cber nur 
höhniſche Erwiderungen und belchimpiie ſie ſchließlich ſogar, Fran 
Vöpmener befand ſich dabei an der rechten Seite ihres Mannes, an 
ver limen Seite desielben zing dir Steltenkurg. Vei dent zwiſchen 
den beiden Frauen enkſtandenen Wortwechfel ſagte die Angeklagte 
ſchtlietlich, indem ſir ſich verbeligle: Treiben Gi'e et nicht zu weil. 
ee lann dech mal etwas paſfleren! Hierbei hob ſte die Piſtole 
empur. In demielben Augenblick krachie auch bereits, inſolge der 
mangelhaften Sicherung ein Schuß. Die Kugel ſuhr der Stolten⸗ 
burg durch den rechtren Oberarm und weiler in die Bruſt. Nach 
narigen Minulen war ſie kot. Die Ungellagte wurde von den 
hoſßianten ſeſtigehalten und herbeigernfenen Polizelbenmten üder⸗ 

acten. Sie beteuerte dabei immer wieder, daß ſie die St. nicht 
huhe töten oder verletzen. ſondern durch Hinhalten der Piſtole ab́· 
ührecken wollen, wobei ſich der Schuß enkladen habe. — Die Jeugen⸗ 
ausſagen beſlätigten im weſentlichen die Ungaben der Angellagten. 
Ver ebenfalls als Jeuçt geladene Ehemann machte von ſeinem Rechl 
der Zeunni werwoigerung Gebrauch. Die Geſchworenen ſprachen 
dir Angel'-ue der fahrläfligen Tötung ſchuldig, wotauf ſie zu vier 
Monaten Wefängnis und wegen Vergehens gegen dos Waffengeſeh 
zu 250 Mark Geldſtrafe verurteilt wurde. Letztere wurde burch die 
erliltene Unterfuchungshaft als ausgeglichen erachtet. Die Ge⸗ 
idmwvyrenen erklärten zum Schluß, daß ſir für die Angeklagte ein 
Euadengeluch einreichen uud bejürwyrten woltten. 
Nach der Verhandlung gab es im Gerichtsgebäude noch den 
Vorſuch einer weiblichen Lynchjuftiz an dem trruloſen Ehemann. 
Die Zuhörenden Frauen waren durck die Aufklärung des Sach⸗ 
verhalts derart über Bößmeyer entrüſtet, daß ſie imm verprügeln 
wullten. Eine hroße Schar von Frauen ſtürzie auf ihn los und 
konntt B. ſich nur durch die Flucht retten. Dietfrauen verfolglen ihn 
Uhler Hallo. doch verſchwand B. vor ihren Augen im Innern des 
Gerichtsgebändes. 

  

   

  

Die Slellenvermittlung im Gaſtwirtsgewerbe. 

Das ſtädtiſche Arbeitsamt ertnnert in der heutigen Num⸗ 
mer unſerer Zeitung baran, daß jede gewerbsmäßige Stellen⸗ 
vermittlung für das Gaſt⸗ und Schäntwirtsgewerbe verbaten 
und daß die Inänſpruchnahme gewerbsmäßiger Bermittler 

lungsſtelle ſür Gaſtwirtsangeſtellte eingerichtet. die det Auf⸗ 
ſicht eines puritätiſch aus Arbeitgebern und Arbeſtnehmern 

zuſammeungeſetzten Fachausſchuſſes unterliegt. Diele Steile 
bhat das Arbeitsamt kürzlich erweitert und eine beſondere 

jür weibliche Gaſtwirtsangeſtellte eröffnet. Beide 

Stellen ſind an den Wochentagen durchachend von 8 bis 5 

Uhr und an den Sonntagen von 8 bis 12 Uhr geöffnet. Dle 

Vermittlung erfolgt koſtenlos. 
  

Sondervorſtellung des Arbeiter-Bildungsausſchuſſes im 

Slabtthenter. Die Aufführung des Hauptmannſchen Bühnen⸗ 

wertes „Die verfunkene Gloce“ beginnt am Sonn⸗ 

taß nachmiktag pünttlich um 2 Uhr. Einlaß um 742 Uhr. 

Nachzügler werden erſt am Schluß des 1. Aktes in das 

Theater gelaſſen. Kinder unter 14 Jahren haben 

keinen Zutritt. — ů 

Die Oehfnungszeiten der Geſchäfte an den beiden letzten 
Sonntagen vor Weihnachten. Wie wir vom Polizeipräſidium 

erfahren, dürſen an den deidenzzetzten Sonntagen vor Wrih⸗ 
   

  

S. P. D. Partemachrichten. 3 
Acbeiter⸗Bildemgsusſchuz. Am Sommabend, den 11. 

Degember, obende 6½3 Uhr ſindel im „Narrinshaus JA Ati: öů xů 
ſtabt“, Tiſchleroaſte 49, einr Zufammenkuwu Der Rüdan: und 
Hörer der vom Ausſchuh verauſtalleten drr! Kurfe hatt. Dleſe 
Zuſammentumſt bezweckt, elne Ausſpruche über die bisber 
getätigten Kurſe und über die kommende Bildungwsveii 
herbeizufſihren. Es iſt natwendig, daß alle Kurſusthilnehiner 
und Genoffen. Re on der Vlidungsarbeit intereſſterl ſiud, er · 
ſcheinen. Das einlritende Reßerut hat Genoſſe Spa über ⸗ 
nommen. 

Der Diskufferabend im Parteibuwav fällt morgen cuis. 
Die Genoſfen treſten ſich m -„Verelnet cus ver Altkladt“. 

Am Sonntag, den 12. Dezember. chents va½ Ubr findel 
im Adiertaal des Friebrich Wühelm⸗GSchüßenhäufer ein 
gonzert der Plolinolrtuofin Steffi Koſchete ſtatt. Die Preiſe 
detragen à bis 12 Mt. Karten zu ermähigten Preilen ſind 
auf dem Parteiburcan. (. Damm 7 UI, zu haben. 

Arbelteriugend Olpa. Der r morgen angeleßte Siäln⸗ 
bildervortrag fölltaus. Dafür finder wir font 7 nör abends 
in der Turnhalle die Turn. und Spieiſtunde ſtatt. 

Kleine Nachrichten. 

Wladislaw Grabski für einen Handelsvertrag 
ů mit Deutſchland. 

Warſahau. 7. Des. (Drahtbericht) Wie ber „Kurſer 

Polski“ meldet, hot Wladisetam Grabsti bei ſeirem Rlicktrttt 

vom Poſten des Finampniniſters femnem Kollegen den Ah⸗· 

ſchluß eines Handelsübereinkommens intt Deutſchtand nahe⸗ 

gelegt. Der „Kurjer Polski“ bedeichnet dieſen Stondpunti 

als verſtändig, weil Heuiſchlund als Soumnmelpunkt der für 

Polen erforderlichen Induſtrteerzeugniſfe die beſten Aus· 

ſichten für die Antnüpfung von Handelsbeztehumhen biete. 

  

   
   

    

   

   

    

    

     

  

   
   

  

   
   

  

    

   

   
   

   

  

   

    

   

     
   
   

  

    
   
    

     
    
   
   

   

        

       

     

      

   

       
     
  
      

  

    

   

      

    

Korfanty und die deutſchen Beamten. 

Btesiau. (B. P. N.) Korfanth wird in den nöchſten 
Tagen an alle deutſchen Veomten und Lehrer emen Auftuf 

richten, in dem er die Entſcheidung über Oberſchleſlen bereits 

für Polen als geſichert ertlärt. Wem dies auch manchem 

deutſchen Beamien ſchmerzlich lein möge, ſo rnüſſe er ſich dorh) 

als vernünftiger Menſch mik den Tatſachen abfinden. Polen 

würde ſonſt für eine möglichſt reibungsloſe Ueberteitung des 

ganzen öffentlich⸗rechtlichen Lebens Oberſchleſiens in die 

neuen Verhöltniſſe lorgen. Kah Deutſcher ſolle Berach⸗ 

teiligung fürchten, fofern er ſeine Phichten oegen den pol⸗ 

niſchen Stoat loyal erfüllen werde. — Sämtliche Beamte 

ſollen nach Korſfantys Aufruf mitteilen, oh ſie verd der Ab. 

ſtimniung in Oberſchleſien zu verbleiben gedanten, U — 

zum 1. Jamar Antwort geben, ſonſt würde ſich die polniſche 

Regierung um Erſatz für ſie umſehen. ———— 

Woſſerſtandsnachrichten om 10. Deiemder 1625 
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Donziger Kochrichtenkeil, und die 
Weber, beide in Dangih: für die Julerate   

     offen gehalten 
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„Auf die Lebensmiittelkarte ů ü ü SiS „ 
0 20 Eramm Gerſtengrütze zum Preife erfolgt in der üblichen Weſſe. ö Seu poü, Mesen A. 

von 1.70 Mk, f. d. Pfuünd oder 250 Gramm] Danzig, den 9. Dezember 1920. SAe Müinterkappün t SR. 
Bohnen zum preiſe von 2,— Aih. f. d. Pfußdpdd 2 — Rartereandet n. ů 

  

Marken 28 und 26 K der Das Lebenemittel; 

  

  

Karten für Erwachſene und Kinder, ſowie Marken 
25 und 26 K, vel Lebenemieikerien für Er⸗ 
waͤchſene und Ainder i den Nachdargemeinden. 

) 250 Gremm Kunhonig? 
2.80 Iin. f. b. Ffund. üurt 
der Dangliger 
uind Aunder,   

  

—3. Auf die Nahrun 
wachfene: n Lider Pel⸗ 
12 der Nab üshaupkkaxten 

in Skiva. Druck und Verlag don J. GshLa. 6    

    
   

     

   

         



   

rosen. 

Iürh, kteviſion iſf eingelegt. Gine aat 
utchergerichtt wurde dringend cepümf 

konnt man verlangen. boß er hiet eingteihr, Die Arbeit bes 
Wuichrrausſchußſen Eenne krin aubrrichende Ergeenn haben, wolm 
die Eſralbehörven nicht kratig mithelfen. ci wurde miigetetlt, 
baß ein Hriſcher das fette Mellch vom mageren al getrennl und 
jur I0 Mark verkoult dabe, während der Höchtyrei für Feti 
12 Mack brttägt. Dot felen Höchhlrrszubtrſchreitungen. vic zur 

Unveidt vebrecht werden (yUm., Weiter wurde miigetzll. baß dit 
Heinen leiſcher ſich darüber beflaßen, datß die woßlhabenden 
Hlelſtter den Erzugren echeblich häbert Vreiſe für dit Schlacht⸗ 
itere bezuhlen. atl shtgrichrirben iſt. Iirr nieien Himſtänden 
erhalten die Hrinen fleiſcher entochber aberhaudt krin Mieb, ober 
iu vilſſen gleichtalll den Hochliperit überſchreiten &t mwurdt 

ümpfoblen. rn die Gächnpttikäberſchreinnee fawohl ber Er⸗ 
zeuet α &r Würüſcher, üäfnahntieh yrzügtden ner cui hehr 

Strahm zu Er kaern. Fieiiche: aud Segregr? detes Otenl 
und wirbrrholt veriperchen., bah kal leiich rrichlic und Pillierr 
wis porter zur OGeriügmeg peſtellt wird, wenn die üftenlnicht Ea⸗ 
wiriſchbaftmn auigrhuten wird. Die Reises üHeifchtt Hius Lereitss 
berert crölttert. das ſie hie WüteteertrfüErnun ber Uſüerlbien We⸗ 
Mvtriſchhtune vertmneen ta Weres Mersee enfmerflam gewacht, 
beuh es nächt Muic en ftt. dah det Moitcher von der Rurnſchaft ver⸗ 
lungtm, wedrrere Worteh Waurft Oletchgeinig au fauſen. Dos ſei 
„ε Huerinuftverrigrrung. Mellrr wurdt dawuf bingerolelen. 
Wib ſiht wieber det Mars rineprleh bli Ataſft oetreirn P. nach 
Pom bie Warcarine dem Gandel fretceceber werte. Ferner wurde 
aber mangeinden fpetterhalt der Wntganine getingt. Nuch einer 
in der „Uetrütirmme“ erlaylenenen Noliz Eat der Goſtenher Vock 
kogtnanne GSGalkartofleln int Kusilend verſchaben. 
Die Socht wirt uuch urttrirtit. Orunlaglch ertiöctt man ſich 
Luume, Vas eitbs un ein oiretein umter weichem 

wen dieh Ortchcthen follbs. 

Für die Hluterbliebenen des erſcheftenen Urbeltern Thoms 
ů * bein Uügemrinen Geweriictasesbund der Erries Efedt 

Tanzic loigende Kerräge auf Cammeilinen ein: Vem Berband der 
Eriie Dungterteitrr Juh Mk., Nachvecker 12 EAf., GeKA- und 
Skacttentt er 1n MI., Mufttrt (Adt. Gnfenbit] BI., Melall· 
Crbrilet 11]5%0 R. Lꝛanvorturheitrt 70. 40 PE. In Summa: 
Esa 70 Rt. Berrit cuitriert 6834.69 Mt. Insgelam wurrden 
Pünber KGLA Warf getendt Die Wewertthatten, Weirhe iich an 
dieſer Scmmtun noch nicht deteiftet datrn. werden erſucht. 
Pürlesn mthr lich nockauhelrn. Ger die Siteiten⸗ 
des bel des fülrns Klapwitter gingrn rachtrügtich noch vom 
Verdent der Eechercker li K. ein Nertitt auitttert STAIU Rk. 
Inägeſamt 568. Mark. 2. K. H. AlsBonttl 

Dür Waſterskahrr fün des Sehiet der Freien Wüent Denzla 
lelen fezl Lervossftäsdigt erdes., Eeidelb erkt ber Wzitfe⸗ 
Mikfnk oln Wuflerbuchbehürde im Gtaultot,zeiger vom (. Des. 
bie Kuflordenueng dir Aumeldung bisgen Nechte an Wahſer⸗ 
Uſen Merrn Gintragum inb Waſterduch noch dem Waßererley 
Do 7. Krrül liis vorgrichrirben iſt. Ei ſind diek Mübeſondere 
Nechtr au Abkleitung oder Unßonune von Woffex. Cinleitnog 
KHöfliger Stoffe. Kntegung von BAlen. Stehkandien, Atlegeftrllen 
und Fudennfialten. Ta noch dem aſhtrurſeh alle ſolche Rochtt 
exlhichen. wem ſte nan dinnen 10 Johern noch dem Ankroft⸗ 
terten be Geſehrs Ins Waßtrrhuch eingetragen Hnd, werder ale 
en Waherlenlen (Fießte. Väc. Seäden) iattpehfterten rum⸗ 
REtur aul Atige Wahrung chrer Recht Eevocht zu mhmen 
Veten Wie im Jebre 2014 Aunitgung der Waſixrbücher 
D burch ben Kriegtnurbruch unte·brochen Wworden; Ie ſoll, auch⸗ 
Aem Mammeühr üit Orruen des Preidaatgedleter erdalltis Leid⸗ 
Keben. euthrνιπε unh Wenbiet Werden. 

Skadttheceer Derzig. Es zweitt Cye Kenhen bieler Spiel⸗ 
wirt am Sormtag den 12. ü. Mtt. Lit komiſche ver Wär 

rrprote“ ben Baltler Peſt (Duuuen) gegeben. Proleſler 
Eat ſich berritr in diekem Frühlahr in einer Ronzert mit 

eigenen Rompefittrues em höricen Uublikum dorteithaft be⸗ 
Kammt gemacht. Dar Wert wird von Cbrſpirlie'terx Jultut 

Briſchnt n Stert eriett und des fiapehlweiſter Erich Belter 
kanfikuliich Die Gauptyartiien find mit ben Damtn Baula 

& A b. dD. Linen uns Helle Boelcke. kawie ben Herren 
Arwin Xacgoelin, Rurt Cerk une Mar Aüicet beiezt Eu dut 
Derr ichtieben kich -Atue Tänzbilder en unter Surtographiſcher 
Keienng den Eußeittreihr: Welffer und mulikaliſcher Lel⸗ 
EEEE eet Firellrr Ryt Schirbl. 

Waſtſpiel Tterie xen in Stavtthrater Ur Dennert, 
I. Den 18. Deßernber paßtert fßren Freir vem Deulichen 
Weober in Seritn in Stabttädrater Daprei eit Mogde in 
IAimet und am Beantag. ken 18. Deiemter in Wedeslads 

Eunteg ben Deyruuber. 

„At, Auktel, Lartn Erächt es Nindef ptieber ſo ith“ eiben 
Dsul verluch. die Hicge nich voch enen Vöſfel Müich 

reh der Rirtern Kalte ſchlich Kretr barinh m Den Sicgenftnä 
Ee we Lwes Lfübse, Hie wient u. We ins, atbens, 

e rinflaßhte. Kterig er die Lange aalbehyrtr 

reee es, uv n Ber! im Stalle aber 
Keirn duzel cin kimterdell h Morgel en Latrung Sngrunde. 

„Worven lavere ic dem Pewi audl. Mefterze Seate ihrrr 
Muitet zu.. Sr mnaiß mix wol kürt Kindel geden. Ee Giecht 
beun er nick bein. daß er lein Flelich und Slut verhungern käbt. 

„Di. Wen hah aber der Bater Kerfel“ werrct Eeidel 
De Heißt zrarl. vle At um herich krd vrd un ber ani 
Kleni bal. er wärk nich gewveirn. aber er Rättt dich immer mit 
AnErn Bürſcben rumſteden ſchen, de bat der Vatet roch ge⸗ 
Kern er elüägt din al“ Kuscben im Kribe zu Berl. emn Du 
aahvde: -— Mei ee i i Der Gurb, ker 

=Hoei hat der Beus kvr eus fhreht vor feirru Boter geiag- 
verirWdintr Bente Sren Leltess. .Er Hutlt ari⸗ cendm. 
men. Ceben Sie ocht. Nultel, er wird riir 2—8— 

Des Ktar, dat urder ui satt geworder K, ſchlas bia 

Dinſahrung dee 
Damn Wolktiag 
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Eugen und ſchlief ein Die jangt Mutter, dis dah Sarrt mit orer Schiorfder 2cißRe. irgte ich. an Ellen Glirdern Deor Aiilie gitternd. 
azu Belt. ÄAebermüdung und Schvecht eehen ö Luſen Saimmmer Mntss. be bald in einen 

Keiczt! Laße ic ben Stack und Sirte trätiren. denn im Sachen Werden ihr Glüct un Biede fernbelerri 
UQu Scate am falgesten Morzen ühre Häuklichen Arbeheen er⸗ 
KWigt datte. dünte e ſich in eir ſabenſcheini nalhm 

Wodin. Du lisberlichen Wenicht herrſcht Seibel eine Tockte 

x Dertheves· yeter bit Boirshechſchnle Pemig. Drofeſſor Dr. 
Lrucht veconffaltet um Rahwon Rer Wyllshochſchule Miensteg, Pen 
14. und Mittwoch, den 15. Daßctabrr in der Kula ber Cberrral⸗ 
ſchhile St. Vetri eint t. An denm erſlen Kbend wirb 
Yrofellor Zuchs die Mondſcheinſonate, die Apaſfirneta uns vel 
KRieilx, am zueiten Abend bie lebten J Verthoven⸗Sorwirn pp. 109 
Eis 11 bringen. Ner Eüntrüttzpreis iſt mügiiemt nietrie prereſſen. 
der Neinertrag ißn zu einer Golfte für die Alnderß'Iſt Dauzig. zur 
anderen Gälftr jüt den Niemann-Tenkmalfondé behkimmt. Sieht 
Anzelgel 

Cchtreürrerichttſfechen. Die Nerhandlima gen den GeAberlohn 
Röenrad Vern aui Nrühlehl weytn Wyrbel, dit am 13. S Keier 

Haltfinden lrlitt M aufgchoken worden, MNeu eumſferr :l tür 
dirſen Tag die Verhandlung geßen den Tachdeckrr Pand Keinan aul 
Danopin wegen rüulrrilthet Crprehung. 

Lamipen Seiiashibrrile. Pir poinuden Aellzrcen in voer 
beden ibr: Bezugkprriqt betrürbend eiähl. Er keſl⸗t der. Lurter 

Pybtnanaki“ bon fehi ab in Dofen munartlich S. in der Ctrpenz 

—
—
 

  

ü Uolen d. im abrigen Mulen untrr NArcuhbanrt 90 Warf. 

Chen. ünf Anertane bes BMAiciAamevt kür den Gebirt 
ter Breien Slabht Tanzig lindet am 10. Tazenber LyeDh Nel finz- 
Rchen Erzengtru und Cändlern eine Kattoftlelbefandt⸗ 
erdebung fhatt, Pte Korntulart Hud fofor! torgjältig aui⸗ 
gelüllt, em emenbramt eimureichen, anderglallt Veſtrafung 
vrfjolgt. 

Cie Petlbeftrung „ Winderhersiittte. Oie Golztie 
krrung ecfolgt noch iherden Erundſdgen: 1. Gausbaftungen. de“ 
Deren ein Khemt von Naummeter Oolg oder meht keftatftellt 
W, erhalben kein Lolk, & ch IOrder alz bedärttig auerkanntr 
Haurden, tor weichen keine Lolzvorräte oder mir Gölznorrale 
untet ( Noummeter ald verhanden ſefkurfteht ind. erhält “ 
Kaimnnnrter. d) Vedürttig auihaltungen. bei Denen ( ober mehr 
Kinder unter 16 Judres borbanden ind. erhalten ꝛiar Zulage von 
L Atr. Briketts. S. Cin Gaulhbelt, der fonſt nicht belietert worden 
ih. und fär den rin Gelgorrat unter ( taummeter kciigeſtellt it, 
rthält 1 Raummeter Gola, jobold ich in ihm L Angehörge beßinden, 
die an Erwerbaloſe Aulpruch auf Kortoffelutrung haiten. 
4. Ben der burch die Unt⸗rkrtmiſfteten im Otraber Eeiigeitedtden 
Eolhmenge find far die Feſtictung der Sulzyuweiſung 1 Maum⸗ 
rrter. bei Famlien mit 4 und mehr Kindern unter 18 Jahren 
* Naummeir als inzwilchen verbraucht in Ahzug zu bringen. 
Die Aulgade der Gutſchrine für Prernmiaterialien an 
bemiitelte uſw. geichtieht ſtrasenweiſt wire fulgl: Freiteg. den 
10. d. Kte: Bahnhofftraßr. AlPerthtrahe. Dultzſlrabe. Eliſenſtrahe. 
Friedemichlus. Delbrücktrotzt. friichwaſſer. (oratraßt. Wie 
Abrigtn Stcohen werden ſpäter aufgerufen. Lniner Holses 
Kutel in K irem Palle Hatt: e& in kaher zwerklrs derortigt Hy⸗ 
kräße zu ſtellen. Es mird rücktech harauf bingewiefrn, dah 
ledige Erwerbelole, die keinen eigenen Haukholt fähren, mit Holz 
nickt beiirert werden. ſulrrn der Favshali, in dem fie wohntn, 
ſckun Holz erbält. Im übrigen wird auf Filer 8 oben hinge⸗ 
wieſen. 

Awa. Antgabe von Brennſtoften. Zur Vel'eſerung werden 
eulgerulen: Marte 26 ber Stennftolfla-te B (grürß) dit Nummern 
1—8 mil je 1 Jeutner Brikeilk. Dir Briketts ſind zu haben 
bei dem Kaukmam Rirrfe. Wer die Britette dit zum 11. Dez. 
nichtl adbvlt, verliert dar Anrechl Pawul. 

Kreis Panziszer“ böhe. Extra-Zuckrrausgabe. Auber der zu⸗ 
Rehenden Jucktrrattvn wird im Nunati Dedember noch 15½ Pfund 
Sicker zum Areite von 9.80 Mk. Sro Aupf uiägtgrben. 

Ler Morſigende del Ateikaniſchuſe tei Kreiſer Danziger 
Süde mocht dekanet: Hei dem Diie, Rackgang und wegen der 
neiwenvbig geworbenen reſtloſen Xlieterung ber Milch von den 
Molkerrien zur Etadt Tanzig wird es nicht möclich ſein, die b'sher 
zur Vertrilung gebrachter Eutlermengen den Gemeinden üür den 
Monai Daßember zu überweiſen. Wir koffen irbocg. elne einmal'ge 
Aukesde ban 5) Grarm zum Weidnachtsteſ ermögl cen zu 
äduntx, Eii dahin emplehlen wir aut Margerint usw., welche im 
kreirn Gandel echultlich iſt. zurüäckzugreifen. 

Denzicer KIcruns. Berforgung der Seüällernng mit Speiſe⸗ 
kelt kür die Beiniermöonatt, Zar Verſorgum der Berdlkerung mit 
Steiteiet für dir Wintermenehr hat der Aoresmnawerberh mit 
Auicklicht auf bie ſt. igenden Prriie für auslärdiſche Fettr eine ge⸗ 
vinge Menge däniſcher Speileſetl. etue autgteb'e, und Raltbare 

  

Vert erwerhen Permen. Dielel Epeiſzſett wird den Verkauſs⸗ 
kellen um Errkanf im ſrrien Hardel engehoten. Beſtellungen 

ſind angebrnd bei der Ereisieitnelle anzumelden. Soweit unſere 
Leter Bchurf an Speiſehei Haben. wellen fe ährr Sentelktngen jo⸗ 
zort Seem Härties aulgeben, darntt Düefer fich vait teinen Beſtel⸗ 
kengen Darnach richten fann 
*k„—t-ꝝꝑ᷑TT——¼—q g 

iagte des Madchen zitternd Ich michte gers auch ein paar 
Pfernige verbientnu. und die Gverle wird Ihnen in unfſpulen.“ 

„Wach. Daß da ſorffommſtt“ beiohl der Webrr burſch.-Dende 
an del. waß ich kir neulich geicsi beber“ 

-Ja, Sabprr. kal“ Eutrmeibe bir Armt, baun ichkich ſie leiſe hin⸗ 
Die Nutter wiſchte lich zait dem Candrücken verſtuhlen eim 
bort. kür wongte aber nickg. ein Wort zugunſten ihrer Tochter 

Iui iptechen. Seibel wort lelner Tochter aus den marten. grrölelen 
Autzen etvrn Eitterbelen Blic roch Seine ſchmuucke, ſrufte VBeate 
Man uus Vie bensißes Cestbss Weren eane Ir ppies. 

Demfelſten Derrgikretünnicht! Hatte Appigeh, 
keiberwweiches Daur viqn die arbe von Meifer Wigent? Wer fle 
richt wie cine Pupte grwochftn Der wichſte, worarhmiſte Gerr 
keunte kein hbrrrek. Lerberck Kird huden wie der Mütarme Weber. 
Sirer hold erbäaßten Roße glich Bratt. Wir ze in i 

SSheit prangtr. bam rin Bube. Ver bie Ide Koft 

1*
     ů ů é ů 

kahnte ſie ſich idren Wug durch den hohen Schnce, ä. den ſie bei 
Rürm Schrätt bit fäber die Andchel einlant. Sie Halte nichls ge⸗ 
Tahlan. Deun ße hoite ihrrn Mutenl en der Morten. 
Rinde eeingrülükt. und da ſe eirrn ietren Magen 
dir Küäite bepprit. Wrate ſprack zashait in ein m Büufenn weßßen 
Arbeit vot, murbe aber Ebcrell abgewieien. Eonz etWütigi. mit 
wankenden Ruairs. jchritt ße weitr. Els fe un einem von Wein 
azimreskten Bäuschen sordkerichritt, Hapite eint alle. auber ge⸗ 
Keidele Kran an dit Sck ben urd winkte ihr demn. Sie feigte der 
Luftorderung. Die Sreinn war die Breßmitter von Sexirid 
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Gewerlkſchaftliches. 
Ole Gcptoeiger Gewerlſchaften im Jahre 1919. 

Ter Rericht üöder den Stand ber ſchweigerildten Gewerkſchaften 

em vere nen Jabrt ben der Norttaud bre Schve“zeriſchen Gie- 

wrikichalteuendens verkit nilicht. umlaßt ein ürtlites Helt von 35 

FSe.ten. NVaen dtritnt Lie I1 d ber Merdandt 

von ‚7r JAa im Jahre loin Unter Dis⸗ 

ſen belinden dich In hu, weib 

Verbüändt bder Ontarbeiter und d. 
Scheftru alln 

    

      

  

    

  

        
   

    

Ter Euſamt. 
„at Ungriähr 20 v. . 

‚e [Heſantzahl 
H'gent 11 

„en beiirhe 

Ungeitellten be 
i Ei Ltelhnreans. Die 

WMynahmern det u habeneer ne ſtarle Strißerunz erſah⸗- 
ren, die Leit allumeint Kalle fienen van 2 704 21— 
Franten auf Kranlentuſtenteiträhe von 
1 595 lA Kranten dhι! Ler, ꝛ8? Franten., die Atbeitslüſenteittänpr 

vyn 857 de5 Krarken aut 51eis Franken, dir Ertraberträge von 
23 OS fFranten auf 217ähl Frunken. An Supventionen für die 
Erbeitzlolcnkate wurden 240 4½ frranten eünlg. 160 uld Frankem) 
tur die Krankentahe Kaß Ris Franten (1918: 18, 800 Franlen) ein. 

denommten. Dat Erjamtpermügen betrug 6 741 74 Franken. 

Die Ausgaben tür Arbeitstolr bekrugen 750 411 ffranken, drei⸗ 
mal ſo viel wie im Jahre 191 Pie Krankrnkaſten hatten im Jahre 
191½ infolcqe der Grippe bedeutende Alisgabrn. Sie gingen in dielem 
Jattre um ungeläbr 700 000 Frankru zurück. ebenſalls die Ausgaben 
der Sterbelafen, die anftatt La gih Rranken im Jahre lots nut 
187 0 Fronlen nußzntzahlen halten, ür Mal'denunterſtapung 
wurden 1i5 sss Franken autgegeben (1018. 130 721 Franken), Für 
Vohnbewegyngen und Streiks wurden 1 141 783 Franken ausge⸗ 
erben. über 2ID von Franken mehr altz im Vorjahre. Für Gemafß⸗ 
regelze wurden im ganzen ausgegeben 147 Sun Frantken, für Rechts⸗ 
ſähnitk 515 194 Frantea. Die Geſamtunsgabe betrug 6 422 118 Jr. 

Aus aller Welt. 
Die abtzebrochene Spitze detn Nontblaue. 

Die Nalkhrinrrramide, die den Göpſel des Monfblane und 
damit überhaupt die höchſte Epize Europas bildet, iſt durch ein 
Noturtreign's abgebrechen worden. Die Eeſtali des Montélane 
ilt durch vi le ſc. Spiten lemerfer rt. Ein ſolther Vur⸗ 
ſprung au der hat'⸗ 
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   hen Seitt in der Höhße von 1200 Fuß löſte 
lich unn wahrſcheinlich infolgr des ſtarken Froſtes ab und fiel auf 
den Preytu-Gleiſcher. Dadurch wurde ein toilweiler Bruch des 
Unnzen Eletfchers herborgeruſen, und eine gewaltigr Eislawine 
rollte den Aöhang w dem Tal vyn Veni herab. Der Sturs dieler 
Vawine riß len gröhten Keil der Wälder von Portud, die eine 
der Hauptickdahriten deß Conrmuyeur⸗Gebietes waren, mit ſich 
und zerflörte ſie faſt voilſtändig, ſo daß die Bäume nun zwiſchen 
grotzen Piöcken bhlaugrünen Eiſek l'egen. Kurz vor dem Torf 
Portud, das wie durch ein Wunder nerettet wurde, kam die La⸗ 
wint zum Stihrn. Mit der durch die'es Natureretzuls hervor⸗ 
errufenen Grichütterung wird auch der Zuſammenſturz der höchſten 
Spitze deß Montblane in Lerbindung gebracht. — 

Kunſt und Wiſſen. 
Neues Operetten⸗Theater. 

„Der muͤde Theodor“. 

Mit ſeiner Operetlenkunſt hat ſich das Theuter unbeſtritten 
eine recht achtbare Poſition zu erringen gewußt. Dies trifft 
ſowohl auf die bis auf wenige Ausnahneen grollickte Aus⸗ 
wahl wie auch die Aufführung der Stücke zu. Mit ſeinen 
Luſtſpielvorſtellungen iſt jedoch dem Theater ein ernſter 
Erfolg bisher nicht beſchieden. 

Wich die geſtrige Aufführung dieſes wie oben beiitelten 
„Schwunkes“ aus der Luſtſpielfabrit von Max Neal und Mar 
Ferner iſt für das Theater eine „Niote“ geblieben. Daran 
hat vor allen Dingen die Wahl des Stückes ſchuld. Solbſt 
wenn man mit dieſem Berlogenheitsluſttpiel in Berlin vor 

  

Johren Kaſſe zu machen verſtand, ſo wird es ſich heute höch⸗ 
ſtens noch in einem nicht ullzu großen Provinzſtäßtchen des 
Hinterlandes eine „hegeiſterte“ Aufnohme verſchaſten können. 
Der Stoff iſt mit ſeinen Zufälligkelten und Zwiſchenfällen 
und billigen Witzen ſchon zu oft in Anſpruch genommen, als 
daß die Berfaſſer damit eine auch nur unterhaltſame 
Handlung ſchoffen konnten. Mit Mühe und Noi erzielen ſie 
mil ihren Pointen ein Lächeln, und die Spieler müften ſchon 
tlchtig nachbelſen, um dieſes zur Heiterkeit zu ſtelgern. 

Der „Inhalt“ des Stllckes erſchöpft ſich darin, elnen Ren⸗ 
tier auf „Abwege“ gehen zu laſſen. Um ſeine Schulden los 
zu werden, geht er des Nachts ins grüne Krokobil als Ober. 
Im Hotelzimmer geben ſich alle Zufälligkeiten einehß Luß⸗ 
qpiels ein Stelidichein, und endlich im 3. Att gibt es daim dle 
erlöſende Offendarung. ů p * 

Walter Leopold als der nach durchardeitcter Nacht 
Ummer müde berümlaufende Theodor gloubte das Stück rotten 
zu können, indem er ſich ganz der Rolle hingab und feltet 
Uebertreibungen nicht ſcheute. Dagegenigelanß es Walter 
Sremer in ſeiner Rolle uls inachemuttft erle 
Abanncherweiſe um ſolche herümzutommen, das 
lehrerthpe ſchon der Wiedergabe aufA. 
war. Außer werſtund b) Gen bie anes 

geben verſtand, ſplelten ble andern 
Daun bs. Das Schickiai des Stickes, dem nur 
beictztes Haus beſeneden war, küntnen ſte irotz 

      
  

      

lammiung. Ss aur Kußballabteilung gehörenden 
Witglietder ſowie Interssenten des Fusballſpiels müſten an⸗ 
welenb ſein. PDienstug, den 14. Tez.-abends 6. Hhr, beim 

P. Menmarn, Stiltäwinkel 11b. Vyrſtands⸗ 

  

        

  

     
   

   



  

Danziger Nachrichten. 

Der Danziger Volkstag 
zielt geſtern ſeine dritte Vollſitzung ab. Dle bisher ſtatt⸗ 
gefundenen Sitzungen ſind umnumeriert, und zählt die 
Montagſihung, in der die Konſtitujerung der Verfaſſung⸗ 
aht.en Verſammlung als Volkstag beſchloſſen wurbe, als 
erſte. 

Geſtern wurde nach kurzer Ausſprache zunächſt den Ab ⸗ 
änderungswünſchen des Bölkerbundes zu unſerer Verſoſfung 
auugeltimmt. Aufs neue wird mit dieſen Forderungen unſere 
unfrele Abhängigteit trotz der ime durch den Böikerbund 
verkündeten Freiheit dotumentlert. Selbſt für ſpätere Ver⸗ 
ſaffungzänderungen wird Danzig ſtets die Genehmigunz des 
Völkerbundes einholen müſſen. 

Die Danziger Polen haben trotz aller unelngelchränkten 
Sympathlen für Kongreßpolen ſich doch zu einom energiſchen 
Rorſtoß gegen Warſchau aufgerafſt. Diesmal ſind es nämlich 
beſonders ihre Danziger Landsleute, die unter den Maß⸗ 
nahmen der Warſchauer Regierung zu leiden haben. Dlie von 
dem polniſchen Wartführer Kubacz angeſührton. Tatſachen 
enthulten ſchon in ſich eine apfällige Kritik des Borßehene 
Polens und vertangte Kubacz, daß Danzig die Rechte ſener 
Bürger unbedingt wahren müſſe. 

Den gemeinſamen Antrag aller Parteien auj eine zweck⸗ 
mäßigere und würdige Unterbringung des Parlaments im 
früheren Generalſtabsgebäude begründete eigenkümlicher⸗ 
weife der antiparlamentariſche Abgeordnete und Führer der 
Moskauanhänger Rahn. 

In der Ausſprache über die Anlegung einer Aufſchleppe 
für Fiſcherbvote in Nickelsmalde trat Genoſſe Werner für 
die zweckentſprechendere Anlegung eines Fiſcherel ⸗ 
hafens ein. 

Bei der Beratung der Eingaben mußte Genoſſe Leu die 
Intereſſen der Muſlker gegenüber den Ausbeutungsgelüſten 
auf Profit bedachter Stellenvermittler vertreten. Letztere 
Scpuh. bei einer Abgeordneten der Demotralen beſonderen 

jutz. ů 

In der auf heute vertagten Sitzung erfolgt die Entgegen⸗ 
nahme der Reglerungserklärung und die Beant⸗ 
wortung zweier Anfragen der Sozialdemokratiſchen Partei 
betreffend Zuſtände im Bäckereigewerbe und die Verteinmg 
des Vermögens des Viehhandetsverbandes. 

  

Dus Eiferjuchtsdrama am Faulgraben vor dem 
‚ Schwurgericht. — 

Eine Angelegenheit, die ſeinerzeil in der gangen Stadl viel 

Aufſehen erregte. gelangte geſtern zur Enlſcheiding durch die 

Geſchwoxenen. Es handelte ſich dabei un das Giſeriuchtsdraun am 

Faulgraben, bei dem die unverehelichle Gertrud Stollßen · 

durg durch die Fuhrhalterin MWarta Bößmewer am 

30. Oktober kurz nach 7 Uhr abends erſchoſſen wurde. Die“ Meu⸗ 

gier weiblicherſcits war wiederum ſo groß, daß nicit allein ver 
Zuſchauerraum ſüberfüllt war. Auf der Treppe zu dielem ſtand 

man ſtundenlang in drangvoll fürchterlicher und vor dem 

Eingang drüngten und ſtießen ſich Frauen u⸗ Mädchen ebenſo 

lange herum. Und das alles, um einen Blick zu erhaſchen auf 

eine im Greiſenalter ſtehende Frau in der Nos ihre v 
der jüngeren Rebenbuhlerin die iſtvle vorgehalten, 2 
Mittel, um den ehelichen Frieden, der durch die andere geſtö 
worden war, zurückzuerlangen. Dabei war die Waſſe, deren 
rung nicht mehr funktivnierte, lysgegangen und ene ander 
durch den Tod beſeitigt. b 

Dis Stoltenburg war die langjährige Freundin des vor einigen 

Jahren verſtorbenen, in Danzig und Umgegend ſehr belaunten 

Geldmannes Leſſer Fabian geweſen. Als Fabian noch (ebte, 

pachtete die Stoltenburg mit Bötzmeyer zufammen Ane Fabinnſche 

Veſitzung in Loblan. Bötzmeyer ſollie der Stoltenburg mit keinen 
landwirkſchaftlichen Kennintifſen zur Hilfe geben und zog deshalb 
nach Löblau hinaus, während ſeine Frau das Fuhrgeß⸗ 
Altſiädtiſchen Graben wahrnahm. Zwiſchen der erhebl 
Stoltenburg und VBößmeher entſtand nach und nach ei 
intimer werdendes Verhältuis, das der bedeutend üteren Ange⸗ 
klagten nicht verborgen blieb. Als Fahion dann ſtarb und das 
Grundſtück in andre Händc übergcgangen war, kehrte. Bötzmener 
nach Denzig zu ſeiner Frau zurück. hierbei gegebene Ver⸗ 

üprechen. ſeine Beziehungen zu der ktenburg zu löf⸗ 
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ſolgende Veben⸗ 3 säbe: 
1. Auf die Lebensmittelkarte: 

%) 250 GSramm Gerftengrüge zum Preiſe ſerfolgt in der 
Dd. Pfuünd oder. 250 Gramm 

reiſe vor Aih. f. d. Pfund 
tger Lebensmittel 

   
   

ſt auß Theater gelaſſen. Kinder unter 14 Jabren gaben 

vicht lange von Beſtant 8 kam dorüder des Pfteren zu Zwiſttg- 
Leiten. dei welchen Fruu B. von ihrem Eüemanm uuch mithhmedrit 
wurde. Am ßb, Cttober forderte Bopmiener die Eiolkenburg in 
Gegenmart feiner Fran telephoniſch auf. ech auit ihm geuen Me 
zun treljen er wolle zu ſeinemchneider gehen, um dort eiwas zu be⸗ 
ſtelen. Als ffran B. ihrem Manne ſogte, es wäre doch walll 
richtiger, oenn ſie all ſeine Krau ihn, bohleitete, lehnte er dieles 
ab. Frau K. fühlte ſich hiecdurch gelränkt und beſchloß den beiden 
au fvigen, um mil ihnen zulannnen zu treſhen und durch eine per⸗ 
ſiurtiche Ausſpractr mit der Stoltenburg, dirſe zu bewegen, endlich 

von ihrem Mauntr abzulaſſen. Eie ſteckte hierbei eine mil mehreren 
Scimßſen geladrne Piſtele zu ſich., weiche lich unter det Erbſchaft 
ihres verſtorbenen Pruderä belunden hattr. 

Die Augellaglt behaubleie die Walſe keinchweg zu üch geiteckt 
zu haben, um die Stoltenburg zu töten oder zu verletzen. Sie, 
habe auferbrm pur nicht eimnul gewußtl, wie man mit einer Schuß⸗ 
waiie umgechr. Mi der Näln des Zaulgrabens traf ſie bir Stolten⸗ 
burg büt ihrem Manne und ſttalte erſterer das Unrechtmäßti 
ihrer Handiungäweiſe wr. Die Stoltenburtz gab ihr aber m 
hölmiſche Erwiderunyen und beſchimpfte ſie ſchlirßiich jogar, Frau 
Möpmeher beſond ſich dabei an der rechnen Seite ihres Mannes, an 
der lirlien Seite desſelben ging die Stullenburg. Dei dem zwiſchen 

ſchltehlich, iwem ſir ſich varbeugte: Treiden Sie es nicht zu weii⸗ 
es lann doch mol etwat paifleren] Gierbei hob ſie die Niſtole 
empor. In demſelden Augenblick krachte auch bereits, infolar der 
mangelhaften Sicherung ein Schuß. Die Rugel fuhr der Süolten⸗ 
burg durch den rechien Cberarm und weiter in die Bruſt. Noch 
wenigen Minuten war ſie tot. Die Ungeklagte wurde voy den 
Wasfanten feſty chalten und herheigeruſenen Polizeibeamten über · 
geben. Sie beteuerte davei immer wieder, daß ſie die St. nicht 
habe töten oder verlehen, londern durch Ginhalden der Piſtole ab ⸗· 
ichrecken wollen, wobei ſich der Schuß entladen habe. — Die Zeugen⸗ 
ansſagen beſtötigten im weſenilichen die Angaben der Ungellagten. 
Der ebenfalls als Zeuge gcladene Ehemann machte von ſeinem Recht 
der Zeugnisverweigerung Gebrauch. Die Geſchworenen ſprachen 
die Angeklagte der fahrlälliarn Tötung ſchuldig, worauf ſie zu vier 
Moynaten Gefängnis und wegen Vergehens gegen daß Waſtengeleh 
Iu 25D Mark Geldſtrafe verurteilt wurde. Vetztere wurde durch dit 
erlittene Unkerſuchungshalt als ausgeglichen errchtet. Die Ge⸗ 
ſchnvorenen erklärten zum Schluuß, daß ſie für die Angeklagte ein 
Gnadengeſuch einreichen und beiürwoörten wollem. 
Nach der Verhandlung gab es im Gerichtégebäude noch den 
Veriuch einer weiblichen Lynchjuſtiz an dem treulofrn Ethrmamm 
Die zulybrenden Frauen waren durch die Aufklärung del Sach⸗ 
verhalls derart über Bötzmeyer entrüftet. daß ſie itai verprügeln 
wollten. Eine große Schur von Frauen ſtürzte auf ihn Los und 
kunnte R. ſich nur durch dir Flucht retteu. DieFrauen verſolgten ihn 
nuler Hallo, doch verſchwand V, vor ihren Augen im Innern des 
Gerichtsarbändes. 

  

Die Stellenvermitllung im Gaſtwirlrgewerbe. 
Das ſtädtiſche Arbeitsamt erinnert in der heutigen Num; 

mer unlerer Zeitung daran, daß iede gewerbsmäßige Stellen⸗ 
vermittlung für das Gaſt- und Schanlwirtsgewerbe verboten 
und daß die Inäanſpruchnahme gewerbsmüßiger Vermittler 

ſtrafhar iſt. Beim Arbeitsamt iſt eine beſondere Vermitt⸗ 
kungsſtelle für Gaflwirtsangeſtellte eingerichtet, die der Auf⸗ 
ſicht eines paritätiſch aus Arbeitgrbern und Arbeitnehmern 
zuſammengeſetzten Fachausſchuſſes unterlient. Dieſe Stelle 
hat das Arbeitsamt kürzlich erweitert und eine beſondere 
Stelle für weibliche Gaſtwirtsangeſtellte eröffnet, Beido 
Stellen ſind an den Wochentagen durchaehend von 8 bis 5 

Vermittlung vrfolgt koſtenlos. — 

  

Sondervorſieilung des Arbeiter-Bildungsausſchuſſes im 

Sladttheater. Die Aufführung des Hauptmannſchen Vühnen⸗ 

werkes Die verfunkene Glocke“ beginnt am Sonn⸗ 

Rachzügler werden erſt am Schluß des 1. Aktes inr das 

keinen Zutritt. —— öů 

Die Oeſfnungszeiten der Geſchäfte an den beiden lehlen 
Sonntagen vor Weihnachten. Wie wir vom Poliheipräſtdium 

erjahren, dürfen an den beidenzehten Sonntagen vor Welh⸗ 

den beidru Frauen entſtandenen Wortwechſel ſagte die Angeklagte 

Uhr und an den Sonntahen von 8 bis 12 Uhr Leöffnet. Die! 

tah nachmittag pünttlich um2 Uhr. Einlaß um 22 Uhr. Sch 

S. P. D. Parteinachrichten. ů 
Alrbeiter-Bübungwaustchuz. Am GSormabend, den 7. 

Dezenther, abends 8, Uhr indet Im -Dereziwhaus vur Alt) 
ſtabt“, Tiſchterpaſfe 40, einr Zuſammyntunſt der Rooner um/ 
Hörer der vom Uurſchuß veranſtulteten drei Karfe ſtatt. Pieſe 

Zuſammentunſt bezweckt, eiue Vusſpruche über bie Nioher 
getätigten Kurſe und über die kommend: Bildumgetbau 
herbeiziuführen. Es iſt notwenbißz, daß alle Kurtustehlnehmen 
und Genoſfen., Vie an der Aldungsarbeit intzreſſtert ſund, ec⸗ 

ſchemen. Das einleitende Reſerot hat Genoſſe Spill uber⸗ 
nommen. 

Der Diskritterabend im Parteibureou föllt morgen ous. 
Die Geneffen treßßen ſich im „Vereinsdaus uu Allſtant“. 

Am Somniag, den 12. Dezember, obende 2& Uhr findert 
des Friedrich Wülheim⸗-Schützenhauſes ein 

    

  

      

    

  

   
    
   
   
    

     

      

    

  

   
   
    

    

     
    
       
       

   

   

  

   
   

   
   
    

    

   
   

      
    

     
      

        

        
    

im Adlerſaal 
Konzert der Dlofiudirtuofin Steffl Roſchebe ftatt. Die Preiſe 
betragen 3 bis 12 Mt. Karten zu ernnähigten Preiſen ſind 
auf dem Martelbureau, J. Damm 7 II. zu haben. bun 

Artelterintzend CIba. Der far morgen angefehte Lecht⸗ 
bildervortrig ſälltank. Dafür findet wie ſonſt 7 Uhr abendt 
in der Lurßhalle dit Turn⸗ und Spielſtunde ſtatt. ů 

Kleine Rachrichten. 

Wladislaw Grabski für elnen Handelrvertrag 
ö‚ mit Deutſchland. öů 

Warſchau, 7. Sez. (Drohtbericht) Wie der „Kurjer 
Polski“ meldet, hat Wlodistlaw Grabsti bei ſeinem Rücktritt 

vom Poſten des Finanzminiſtern feddem Kollehen den Ab⸗ 
ſchluß elnes Handelsübereintommens mit Dertiſchland nahe⸗ 
gelegt. Der „Kurjer Polskt betzeichmet bieſen Standpuntt 
als verſtändig, weil Deuiſchtand als Sommelpuntt der füt! 
Polen erforderlichen Induſtrieertzeupuisſe die beſten Aus⸗ 
ſichten für die Antnüpfung von Handelsbentehungen blete. 

Korfanty und die deutſchen Beamten. 
Breslau. (B. P. N) Korſanth wird in den nächſten 

Tagen an alle deutſchen Beamten und Vehrer rinen Auftuf 

richten, in dem er die Entſcheidung über Oberſchleſten bereits 

für Polen als geſichert ertlärt. Wenn dies auch manchem 
deulſchen Beamten ſchmerglich ſein möge, jo müſſe er ſiih doch 
als vernünftiger Menſch mit den Tatfachen abfinden. Polt 

würde ſonſt für eine möglichſt reibungsloſe Ueberteitung des 

ganzen öffentuich-rechtlichen Lebens -Oberichleflemm in 

neuen Verhältniſle ſorgen.“ Kein Deuiſcher falle Benet⸗ 

leiliging kürchten, ſofern er ſelne Miichten gebetr den po⸗ 
niſchen Stoat loyal erfüllen werde — S 

lollen nuch Korfontys Aufruf mitteilen, oh ſte boch⸗ 

ſtimmung in Oberſchleſten zu verbleiben goͤdenten 

zum 1. Janüar Antwort geben, ſonſt würde 

Regterung um Erſatz für ſie umſeben 

    

     
   

           

  

  

    

   

  

      
Liter um 3 
üßplitoff ilt durch die Eint 

ſchaft der büaaiwaren ler, 
gaſfe 11, zu beziehen. 

Die Einreichung der vereinnahmten Marken 

Danzig, den 

——— 

üblichen Weiſe. 
9. Dezeinber 1920. 

  

  

r Erwachſene und Kinder, ſowie Marken 
ů be smüttelkarten für Er⸗ 

APSEe 

ů Wicbenale i 

  

bis ö Uhr nachmittags 
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Lichtspiele 
Domhrilratteill I2. 
Unger nenet Lropramm 

eine Kette von Senlatiunen / 

vechen uyve%rte Mi arheiü:rin        

      

  

    
     

    

    

0 Kachtul G6 
u Mittsh, den K. d. Miu. verstuth 
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Vom 10. piu 18. Derember: kelt Banderole nur 
ů ö ClI-Bank! — re, cer L enthalt, 22 vmner n Müſe, 

anhen — — — tler „Danziner Volksslimme“. myt Robe oli als Jahn ů. 
Se Dle Lochte, des Oschungels“ een beuttges ＋2 1. ung ö 
ü ü D, nnern U inalschen Drase Ub 7 Ung 

EEE Donnig. Tiüne erralch 
    

Derrkuas: Nuber] Hchaptt. 
138. Pracutber Rad, abends 7 Uhrff 

Veu ciskudiert“ 

Der Selseho-b 915 G Ehesiifter- — von Dsckiapvr. 

e,ſrühs[und Fr eude 
  

    

   

  

Dauerharten R? 

    

        

     

  

    

    

   

  

     

  

  

dD v — 5 — ne-, Sonnloge à. Cur „Vunendfreunde 2 MüEPUnMeMINü V vsetten Sie mit arbogen 5 Wunneke. Inſe Lustsplol in Axten mil E 

  

0 e,rsnün .. Stellenvermittelung 100 Poucert / Weihnachägeschenken 
, Die teücn uuden ée] für Gaßtwirtsangeſtellte Artikel öů 

    

   

       
   

     

   
    

      

   

    

   

0 on Hunn. & 
Votfahrungon ,eer, M ſee , Man, Miehepeudenehts eee . W, iW0 Haut— arfijmerien Pcnetäcmen haben keint Guültigtelt. Zum] Das Uectwer Woſtsgebiet öů 2UT iUül“, in vornehmen Packungen, „. crtn Mt ber Prel W. Dch. Sletars, boben O Jenymncpsahne devesbenchice. ů 

m Akt ven Ptef. W. Dofl. Fierauf:bot 
p * Tandviiber Wurhaben en ectenntes Baltit Vermitiler i jtrafbar. Geſuche um Dermitiiung Hernen, Aönger, ů Haar- und Seifen „ Leriuns der Bahettmeiſterr Herrm Wolfvon Sbeüsgeſche in . bais an 02872 P 250 M. n, 7040 in Kart, D n an unſere W inn Kartons g8sgnge, Mu itungsfieile Sihcbeiherel2 Zinmer 212 Herreneliſter, Nagel- XCrten D 2. Bortenſe Luland. Tragödie Fernſprechet 1744. zu Aichen. mit und ohne Gartel, äten von Wel Halbe. 

Unſere neu ernicktete weibliche Abteilung Herrenhoſen, ̃ ͤfl ̃ Riechkissen . — Calgen uie 210 pflehlt 9. 5. ve 0 Ma DPflege ů 
5 . ‚ · ülos Dbl U U i Ul Sarerger, eeee eus Süümer eneaee v, . Rolnisch Wasser 

     

  

     F * E kraner Wibeim- Theater) “bchen für Hotels und Gaſthauſer. Klcach, l. Damm., 2 r. * (echt) Tel. 40%2. Tel. 409½2 Gleichzeitig ſuchen wir Mamſells für warme ů —.— —— ů ö hberiger u. Duckior Faul Bunzmant. à K. —.. in allen Gröſten usw. 
   

   
   

   
      

      

   

    

und halte Küche und nehmen Anmeldungen Gernitr Beachten Sie bitte oahrend der Dienſtſtunden jederzeit enigegen. müſchh 2 1 II. isen. Die Betmittlungsitellen ſind an den Wochen. Werni, Denß m. Mone, öů die Schaufenster. ꝛu billigen Preiten. tagen von 8—5 Udr und Sonntags von 8—12 Landſchafiab. Safatis 

Wügenerheihhb urts Svecßner Heneent, Drogerie am bominikanerplatz Die Vermittlung erſolgt vöͤlig koſtenlos. ainden, ctlſrrhe, 18kal. kinkergasse 12 Bruno Fasel 4. d. Markthelle Danzia, den v. Dezembder 1920. (2957 chlitt. dill. 3. verk Zayfen⸗ 
Arbeitsamt der Stadt Danzlig. aalle 21L am Kähm 2253 

RKünSU. Loſtung: Dis. vSemune KUsπι 

tlonte Ereltax. Gen 10. Derember 

Anlsn vuriuntz 

llig fe lostes' 
Operctie in à Adlen. 

Musik vn Emmetich Kalman. 
Kiorxtn Sπ—ππιπA. d. Il. Derembrer! 

nachmittans 2 UDhr 
Aus der goicenen Märchenwen. 

Fümshixte Preise. 
Abcι4 7 Ur Fum ersten Malel 
SchWarawaoldmätel. ů . 
— Rüstet Agri.v. 10.—/r mut r Vorh Freftar nad Sonnabend! v0W aee⸗ S0statt. Der fabelhaffe Fäilm ＋Uht & d. Thaaterkasse. Dües en v. aee, Der König von Paris eVerdinuungen nach uülen Eichit 3rn. 2910) I. Teit 

     

  

     

  

      

  

      
                 
       

  

Odeon- u. Eden. Theater Passage-Theater 
ö Das grosse Programim! xů Prohramn. 

VampireffReg- 
v. Teil — Preis 7.50 MX. — 
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— ven ß, wen⸗ Uanptellen: U — Rr. &erAbee. — — —— — — ———— IÜEü ů ete Eerne, ee ie echen Moceger-Sesadasshme, uH im Spendhaus 6 und Poradiesgaſſe 32. 

    

   

    

   

  

  

bie 999. Nachtl! 
mil Ernes Morena. 

Sonntag 

Der König von Paris 

Der MHMord REHEUDMA in der mexkanischen apachenknelpe eicht, Ischlas, Lähmungen, nournig ie. 
V—————— semtiobe chiöniache unt ciurts Leiden. 

   Keller 
   
    

   
Hundegaeſſe Är. 3, cM. 105 am groß, zun U. Teil. Lustsploteln 2949 ö ůt erial-Behantiung. 
I. Aprii iünn zu vermieten. Angebote 

— — — C——— —— 1387•4 
Wenern. ird bis zum 15. De, enber 1920 E.„ öů 

— Aerrtlich geleitete Maturhellanstelt. 
richten en den Magiſtrut. Ul. Geſch.-Stelle. et ů — — 2 ů * Siudlgr-ben 13. Sprechstunaden weritügfich 9—3. 

  

Handarbeiten! beliebte Eestgeschenlte 
ů‚ die durch die perxönliche Arbeit erhöhten Wert gewinnen. ů 

Unsere Spezialabteilung im Il. Stock bietet reiche Auswahl. 
Kuchenhandtuch eaaners man. 18* Küchengarnituren cennmiu an 100 pompadour Salce, i cahenter ius- 10 0 

     
wWonstott mit Lenguente pereihmet.. —————————— EAbrunnn... —— Küchentischdecken aneus, gas, 16% Bcstecttaschen u.osa feeess, 25e wolts ofl mit Langvette gereichbet. —— und Cabein mit roter ouer blauer Einlaseung 

   

    

    

Grosse Auswahl    
       

       

       
              

  

   

    

Rachttischdecken Srran m. buu— be, Hausschuhe Spe er waen. 19· in besenders Treiwerien, kerg gesllaten une Weigstikerel Selangen rura Aurknflfeen Tischdecken. Klssen 
Wastsgemlluren e,. I5 1 Eamensvesten,. — 85• Läulern und Mitteldecen Aicastoh veit Eee2 „% tfterremimmerdecen u cunte 95* ei —— „ Wbeesiaßen—e IVe i, vne mEDü —. *5 —.— lbe Uunst- und Waschseluen.        

  

  

 


